
seit wenigen Tagen ist es gewiss: 
Nichts wird mehr so sein, wie es 
mal war. 
Hohe Konjunktur, geringe Ar-
beitslosigkeit, beste Wirtschafts-
prognosen – besser hätte 2020 
kaum beginnen können. Doch 
kaum war der erste Monat Ge-
schichte, meldeten Behörden in 
Asien den ersten Todesfall, der 
auf Covid-19, dem Corona-Virus, 
schließen ließ. Eine bis dato eher 
unbekannte gesundheitliche Be-
drohung.

Globale Verbreitung

Nun ist Ausnahmezustand im 
Land. Tiefgreifende Ausgangs-
beschränkungen, Schließung der 
meisten Geschäfte und aller Gas-
tronomiebetriebe, umfassendes 
Veranstaltungs- und Versamm-
lungsverbot. Selbst Menschen, die 
das Ende des 2. Weltkrieges noch 
erlebten, reiben sich verwundert 
die Augen. So was gab’s noch nie.

Nun gilt es, sich den verän-
derten Begebenheiten und den 
auferlegten Maßnahmen zu stel-
len. Wenngleich es nicht sofort 
ersichtlich scheint, haben die er-
lassenen Anordnungen etwas Für-
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FR Hansjakobstraße: 

Unbekannter Täter 
überfällt Supermarkt

Wer kann Angaben machen?
Freiburg (pl.) Einen Supermarkt 
in der Hansjakobstraße in Frei-
burg-Waldsee überfallen hat ein 
unbekannter Täter am Samstag, 
21.03.2020. Nach derzeitigem 
Ermittlungsstand betrat der Mann 
um 21.40 Uhr die Filiale an der 
Hansjakobstraße/Ecke Steyrerstra-
ße und forderte unter Androhung 
von Gewalt die Herausgabe von 
Bargeld.
Mit einem erbeuteten Bargeldbe-
trag fl üchtete der Unbekannte an-
schließend zu Fuß möglicherweise 
in Richtung Steyrerstraße. Eine 
sofort eingeleitete Fahndung blieb 
ohne Ergebnis. Verletzt wurde 
niemand. Der Täter wird wie folgt 
beschrieben:

• männlich, circa 20-25 Jahre alt, 
schlank-dünne Statur, circa 1,70 
Meter groß, helle Hautfarbe, 
jedoch etwas dunklerer Teint,  
vermutlich dunkle Haare

• trug schwarze Jacke ohne Kapu-
ze und ohne Aufdruck, maskiert 
mit  glattem, glänzendschwar-
zem Stoff tuch, schwarze Son-
nenbrille

• sprach schlechtes Deutsch mit 
starkem Akzent, möglicherweise 
arabische Herkunft
Die Kriminalpolizei bittet Zeu-

gen, die den Vorfall beobachtet 
haben oder Hinweise zum Täter 
geben können, sich unter der Te-
lefonnummer 0761/ 882 - 5777 
zu melden.

Corona-Virus
Stadt Freiburg sagt 
folgende Termine und 
Veranstaltungen ab
Freiburg (sf.) Das Rathaus im 
Stühlinger wird zur Eindämmung 
der weiteren Verbreitung des Coro-
na virus ab sofort für den Publi-
kumsverkehr geschlossen. Zugang 
haben nur noch Personen, die 
vorab einen verbindlichen Termin 
vereinbart haben, diese werden an 
der Tür abgeholt. Entsprechende 
Hinweise wurden an der Eingangs-
tür angebracht.

Das Bürgerservicezentrum im 
Rathaus im Stühlinger ist nur noch 
in dringenden Notfällen telefo-
nisch unter Tel.: 0761 / 201-0 und 
per Mail buergerservice@stadt.
freiburg.de montags bis freitags 
von 8 bis 15 Uhr erreichbar. Von 
einer persönlichen Vorsprache ist 
abzusehen.

So menschenleer war die Kirchzartener Fußgängerzone am Montag 
um 11:45 Uhr! Foto: Gerhard Lück

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
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Alle Informationen zu 
Hol- und Bringservice 
der Gaststätten im Dreisamtal
�nden Sie auf 

www.dreisamtal.de

Und, wie geht es 
jetzt weiter?

„Charakter zeigt sich in der Krise“ - Alt-Bun-
deskanzler Helmut Schmidt lange vor Corona
Im Moment ist oberstes Gebot, 
die Ausbreitung des Virus zu ver-
langsamen. Deshalb müssen – so 
schwer es auch fallen mag – zwi-
schenmenschliche Kontakte und 
Begegnungen reduziert werden. 
Das Verbot größerer Versamm-
lungen scheint dabei plausibel, 
die Grüppchenbildung über drei 
Personen fällt dagegen schwer. 

Man wird nun sehen müssen, 
wie sich die aktuellen Maßnahmen 
in den vorerst befristeten zwei Wo-
chen auswirken. So lange dauert 
die durchschnittliche Inkubations-
zeit, also die Zeit zwischen Anste-
ckung und den ersten Anzeichen 
einer Krankheit. 

Wenn die Zahl der Infi zierten 

derzeit immer noch steigt, so liegt 
das auch ein bisschen daran, dass 
die Testungen zunehmen und 
deshalb auch Menschen erfasst 
werden, deren Krankheitsverläufe 
leicht sind. Wie bei Grippe-Epide-
mien sind auch bei Infektion mit 
dem Corona-Virus die meisten Be-
fallenen nur leicht betroff en. Dass 
diese aber trotzdem die Krankheit 
verbreiten können, sollte jedem 
klar sein. 

Also, machen Sie es sich zu-
hause schön, bleiben Sie in Ihren 
vier Wänden. Irgendwann ist die 
Gefahr überschaubar. Und wenn 
es, wie zu vermuten ist, länger als 
zwei Wochen geht . . . dann gibt es 
wenigstens wieder Klopapier.

Littenweiler Str. 20
FR-Littenweiler

Tel. 0761 / 6 39 33
Für Sie erreichbar:

 Tägl. 11.00 Uhr - 14.30 Uhr
und ab 17.00 Uhr

Derzeit KEIN Ruhetag

LA  CORONA
Anrufen - 
   Abholen   Abholen   Abholen
Pizza - Pasta - Sa-
late - alle Speisen 

und Desserts
zum Mitnehmen!

sorgliches – zum Schutze aller. 
Vermutlich wird das Virus einen 
großen Teil der Bevölkerung frü-
her oder später mehr oder weni-
ger heimsuchen. Nur darf das auf 
keinen Fall so zügig passieren wie 
in manchen anderen Ländern, wo 
die medizinischen Einrichtungen 
gerade kollabieren. Deshalb diese 
Maßnahmen.

Shutdown

Unterdessen ist die Wirtschaft im 

Land in vielen Branchen auf nahe 
null gefahren. Ein Shutdown, wie 
es neuerdings heißt. Jeder von 
uns kennt jemanden, der zurzeit 
tatenlos auf bessere Zeiten war-
tet. Weil sein Arbeitsplatz gra-
de keiner ist. Tatenlos sind aber 
nicht alle. Neben Einzelhändlern 
und Gastronomen initiieren auch 
Privatpersonen Aktionen, um die 
brachliegende Wirtschaft ein biss-
chen wenigstens zu reaktivieren. 
Auch der Dreisamtäler unterstützt 
dieses Engagement. 

Gaststätten erreichbar

Obwohl geschlossen, sind viele 
Restaurants erreichbar. Über Te-
lefon, eMail, soziale Medien kann 
man dort z.B. Gutscheine kaufen, 
die man später nutzen und auch 
verschenken kann. Manche bie-
ten auch Außer-Haus-Verkauf an 
und halten so wenigstens einen 
kleinen Teil ihrer Infrastruktur am 
Laufen. 

Und der Einzelhandel?

Versuchen Sie, den Einzelhändler 
Ihrer Wahl zu kontaktieren. Über 
seine Homepage, über eMail, oft 
auch übers Telefon. Selten hat 
der einen Onlineshop, es geht 
eher analog. So fahren einzelne 
Händler im Dreisamtal ihre Wa-
ren aus. Sie haben ja noch alles, 
schließlich kam der Zwangsstill-
stand ohne Vorwarnung. Zeigen 
Sie Verbundenheit mit all jenen 
Geschäften, die teils seit vielen 
Jahren mit Rat und Tat vor Ort 
sind. Damit sie das auch nach der 
aktuellen Krise noch sind.

Mehr dazu im Innenteil dieser 
Ausgabe.

Volkshochschule
Dreisamtal 
unterbricht 
Kursangebot
Vorerst bis zum 15. 
Juni 2020 – Geschäfts-
stelle bleibt geöff net
Kirchzarten (glü.) Die Volkshoch-
schule Dreisamtal hat letzte Woche 
alle VHS-Kurse bis zum 15, Juni 
2020 abgesagt. Da die Landesre-
gierung Baden-Württemberg alle 
Schulen und Kitas schloss, unterbre-
che auch die VHS Dreisamtal ihren 
Kursbetrieb. Die Maßnahme diene 
der Prävention und dem Schutz der 
Bevölkerung, um die Ausbreitung 
des Corona-Virus zu verlangsa-
men und einzudämmen, erklärt 
VHS-Leiter Wolfgang Schulz. Die 
Geschäftsstelle sei aber weiterhin 
geöffnet und für Fragen stünden 
alle Mitarbeitenden während der 
Öff nungszeiten zur Verfügung.

. Dächer aller Art

. Dachreparaturen
. Dachfenster
. Fassadengestaltung

Pfarrgemeinderatswahl 
Wegen Corona verschoben ● Neuer Termin in der Seelsorgeeinheit 

Dreisamtal ist am 5. April 2020
Kirchzarten (glü.) Die Pfarr-
gemeinderatswahl in der Seel-
sorgeeinheit Dreisamtal ist auf 
den 5. April 2020 wegen der 
Corona-Pandemie verschoben 
worden. Es wird aber aus Si-
cherheitsgründen am 5. April 
2020 keine Präsenzwahlen in 
den Wahllokalen geben. Die Ka-

tholiken sollen deshalb die Mög-
lichkeit der Online-Wahl, die bis 
zum 3. April möglich ist, nutzen. 
„Fragen Sie Verwandte oder Be-
kannte, wenn Sie einen Zugang 
zu einem Computer brauchen“, 
empfi ehlt Pfarrer Werner Mühl-
herr. Möglich sei auch noch die 
Briefwahl, deren Beantragung 

bis Mittwoch, 1. April, 18 Uhr 
im Pfarrbüro Kirchzarten – auch 
mündlich oder per E-Mail – erfol-
gen müsse. Die Abgabefrist für 
die Briefwahl wurde verlängert. 
Die Briefwahlunterlagen können 
bis zum Wahltag am 5. April, 12 
Uhr im Pfarrbüro Kirchzarten 
abgegeben werden.
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Förderverein informiert
Kirchzarten (dt.) Wegen dem 
Coronavirus verschiebt der „För-
derverein für Energiesparen und 
Solarenergienutzung e.V.“ das 
fünfte Forum am Freitag, 27. März 
auf Freitag, 17. Juli. Der Termin ist 

noch vorbehaltlich, je nach dem, 
wie sich die Situation entwickelt.

Am Mittwoch, 24. Juni, um 20.00 
Uhr wird Ritta Schwarzelühr-Sutter, 
MdB und Parlamentarische Staatsse-
kretärin, nach Kirchzarten kommen 

und alle interessierten Kommunal- 
und Kreispolitiker sowie die Öffent-
lichkeit über das Klimaschutzpaket 
im Allgemeinen und die Auswirkun-
gen für Kommunen und Kreise im 
Speziellen informieren.

In der vergangenen Woche wurde beim abendlichen Regen auf dem Gasthaus Bären in Zarten ein neues 
Storchennest montiert. Das alte Nest auf dem Kamin (l.) musste nach einem Bescheid vom Landratsamt 
entfernt werden. Bereits am nächsten Tag bezog das Storchenpaar Stefan und Lisa bereits das neue Nest 
(r.). Auf unserem Foto startet Stefan, um auf den Dreisamtäler Wiesen nach Nahrung für seine Lisa 
zu suchen. Die Bären-Wirtsleute um Thomas Steinhart sind gespannt, mit wievielen jungen Störchen 
Nachwuchs sie rechnen können. glü/Foto: Gerhard Lück

Akademie Himmelreich entlässt  
hoffnungsvoll ins Berufsleben

Elf Absolventen schafften 12. Berufsvorbereitungskurs – Monika Pollmann verabschiedet

Kirchzarten-Himmelreich (glü.) 
Sie hatten sich richtig schick für 
ihren großen Tag gemacht und 
waren fühlbar stolz auf ihr Erreich-
tes. Die Akademie Himmelreich 
entließ jetzt elf junge Menschen 
mit Behinderung in ihre neuen 
sozialversicherungspflichtigen Ar-
beitsverhältnisse. Während des 12. 
Berufsvorbereitungskurses für die 
Berufsfelder Hotel- und Gaststät-
tengewerbe, Hauswirtschaft und 
Hausmeisterdienste hatten sie die 
dazu notwendigen Kompetenzen 
in Theorie und Praxis erworben. 

Die Zeugnisse, die ihnen die Ho-
rizonterweiterung bescheinigten, 
nahmen sie voll Freude im Gast-
haus zum Himmelreich entgegen. 
Einige konnten sogar besondere 
Zertifikate für Spezialkenntnisse 
der Industrie- und Handelskam-
mer Südlicher Oberrhein aus den 
Händen von Anette Stetter, der für 
den Gastro-Bereich zuständigen 
Prüferin, entgegennehmen. Mathias 
Schulz, der Leiter der Akademie 
Himmelreich, war voll Dankbarkeit 
für die mit den Teilnehmenden 
erlebten 18 Monate: „Auch wir 
lernen mit jedem Kurs hinzu!“ So 
habe man angesichts der vielfälti-
gen Herkünfte der Teilnehmer neue 
interkulturelle Aspekte einbringen 
können. Und auch digital sei Neues 
gemeinsam mit der Zardunaschule 
erprobt worden. Das Akademie-
Netzwerk habe sich gerade bei der 
Arbeitsplatzsuche wieder bestens 
bewährt.

Bürgermeister Andreas Hall er-
innerte an die Aufbruchsstimmung, 

die er vor zwölf Jahren beim ersten 
Kursabschluss gespürt habe. Er 
sei stolz, dass ihn dieser Kurs nun 
schon zum 12. Mal begleite. An die 
Absolventen gerichtet meinte er: 
„Sie haben Beeindruckendes ge-
schafft und gehen jetzt in ein selb-
ständiges Erwerbsleben.“ Er dankte 
auch den Partnerbetrieben, die mit 
ihren Praktikums- und Arbeitsstel-
len den Erfolg des Kurses sicherten. 
Martin Kotterer, Reha-Berater der 
Agentur für Arbeit, freute sich, dass 
er über zwölf Monate erlebte, wie 
sich die Teilnehmenden entwickel-
ten: „Sie haben viel erreicht.“

Mit vielen Bildern gaben dann 
Michelle Markus und Vanessa 
Gärtner, zwei der erfolgreichen 
Teilnehmerinnen, einen Rückblick 
auf 18 spannende Kursmonate. 
Dabei wurden den vielen Gästen, 
darunter neben Eltern, zukünfti-
gen Arbeitgebern und Dozenten 
auch die in der Alltagsbegleitung 
während des Kurses so wichtigen 
Mentoren, deutlich, wie umfang-
reich die Kursverantwortlichen 
auch mit vielen Exkursionen und 
Betriebsbesichtigungen – neben 
der Theorie – informieren. Die 
Besuche gingen von der Feuerwehr, 
vielen Hotel- und Gaststättenbe-
trieben, über Schnapsbrennerei, 
Lieler Schlossbrunnen, Schwarz-
waldmilch bis hin zu Gärtnereien, 
Bäckereien und Cateringbetrieben.

Und dann kam der spannende 
Moment, in dem die beiden ver-
antwortlichen Kursbegleiterinnen 
Sophie Altenburger und Monika 
Pollmann die Teilnahmezertifikate 

ausgaben. Da fast alle zukünftigen 
Arbeitgeber und teilweise Prak-
tikumsleiter mit dabei waren und 
ihre Erfahrungen mit den jungen 
Menschen schilderten, kam es zu 
großer emotionaler Wertschätzung. 
Da war von „Sie sind selbstbewuss-
ter geworden“, „Sie haben sich echt 
reingekämpft“ oder „Sie kommen 
jeden Morgen gerne zur Arbeit“ 
bis „Sie strahlen unsere Kunden so 
freundlich an“ zu hören. Und ein 
Hotelbesitze bekannte: „Wir sind 
stolz, Partner des Himmelreiches 
zu sein.“ Ein kleiner Schatten fiel 
auf den Übergang vom Praktikum 
in ein festes Arbeitsverhältnis: Eine 
Teilnehmerin, die in einem Café 
der Caritas im Umland praktizierte, 
bekam knapp vier Wochen vor dem 
Maßnahmenende die Nachricht, 
nicht in ein normales Arbeitsver-
hältnis übernommen zu werden. 
Dank der Agentur für Arbeit fand 
sich dennoch schnell ein sozialver-
sicherungspflichtiger Arbeitsplatz.

Mit vielen anerkennenden Wor-
ten wurde die Sozialpädagogin 
Monika Pollmann, die seit zwölf 
Jahren in der Begleitung der Be-
rufsvorbereitungskurse aktiv war, 
verabschiedet. Bürgermeister Hall 
dankte ihr und Martin Kotterer 
stellte fest: „Ihr Engagement ist 
weit über das hinaus gegangen, 
was erwartet wurde. Sie haben In-
klusion gelebt.“ Auch die Eltern der 
Teilnehmer dankten mit Blumen 
und Geschenken. Nachfolgerin von 
Monika Pollmann ist in der Kursbe-
gleitung die Sozialpädagogin und 
Supervisorin Regina Rohde.

Voller Stolz stellten sich die Absolventen des 12. Berufsvorbereitungskurses der Akademie Himmelreich 
zum Abschlussfoto. Ihre Kursleiterinnen waren Sophie Altenburger (l.) und Monika Pollmann, die nun 
in den Ruhestand verabschiedet wurde. Fotos: Gerhard Lück

Littenweiler Bauern-
markt wieder geöffnet

Littenweiler (hr.) Der sams-
tägliche Bauernmarkt auf dem 
Dorfplatz Littenweiler ist für die 
Bevölkerung nicht mehr wegzu-
denken, denn er ist Treffpunkt 
und Kommunikationsort für den 
gesamten Stadtteil. Am vergan-
genen Samstag aber musste der 
Markt kurzfristig abgesagt werden, 
ohne dass die Bevölkerung vorher 
informiert werden konnte. Grund 
war das von der Stadt Freiburg 
verfügte „Betretungsverbot für 
öffentliche Orte“. 

Frank Hertle, 2. Vorsitzender 
des Bauernmarktvereins teilt hier-
zu mit, dass man auf dem Gelände 
räumlich sehr eingeschränkt ist 
und die erforderlichen 1,5 m Ab-
stand nicht garantieren konnte. In 
der Kürze der Zeit war es leider 

auch nicht möglich, eine Lösung 
zu finden. Nun aber die gute 
Nachricht: Ab dem kommenden 
Samstag, 28. März, ist der Litten-
weiler Bauernmarkt wieder zu den 
üblichen Zeiten von 8.00 – 13.00 
Uhr geöffnet.

In Kooperation mit Baubür-
germeister Martin Haag wurde 
ermöglicht, nun auch den Ebneter 
Weg für die Marktstände zu nut-
zen. Diese können nun durch den 
Raumgewinn versetzt aufgestellt, 
und die Sicherheitsabstände einge-
halten werden. „Jetzt können wir 
wieder starten, und dies mit dem 
guten Gefühl, für unsere Markt-
kunden und auch die Standbeschi-
cker die Sicherheitsmaßnahmen 
einhalten zu können“, freut sich 
Frank Hertle.  

Am vergangenen Samstag musste er kurzfristig ausfallen, nun findet 
der beliebte Littenweiler Bauernmarkt wieder statt.
 Foto: Gisela Heizler-Ries

Fotowettbewerb 
Freiburgs Gewässer in 
Szene gesetzt
Freiburg (hr.) Freiburgs Gewässer 
neu entdecken und aus ungewohn-
ten Perspektiven zeigen: Dazu 
laden die Bachpaten Freiburg beim 
Fotowettbewerb „Picture Pirates“ 
ein. Bis Sonntag, 24. Mai, können 
Fotografie-Talente maximal fünf 
Bilder oder eine Bildserie einrei-
chen. Gefragt sind Fotos mit Bezug 
zu Freiburgs Wasserwelt. Das 
können schöne Ansichten, künst-
lerisch Arrangiertes, komische 
Entdeckungen, Missstände an Bach 
oder See, Unterwasseraufnahmen 
oder auch historische Funde aus 
Fotoalben sein. 

Digitale Fotos können die Be-
werberinnen und Bewerber einfach 
im jpg-Format an bachpaten@
stadt.freiburg.de mailen – die 
Dateien dürfen nicht größer als 10 
MB sein. Historische oder analoge 
Aufnahmen können digitalisiert 
oder als Abzug per Post gesendet 
werden an das Garten- und Tief-
bauamt, Bachpaten Freiburg, Feh-
renbachallee 12, 79106 Freiburg. 
Nicht zulässig sind nachträglich 
bearbeitete Bilder, außer Korrek-
turen von Belichtung und Kontrast. 

Teilnehmen können alle ab 18 
Jahren sowie Minderjährige mit 
Zustimmung ihrer Eltern. Ausge-
nommen sind städtische Beschäf-
tigte und Vorstandsmitglieder des 
Fördervereins Bachpaten-schaften. 
Zu gewinnen gibt es Sach- und 
Aktionspreise rund um das Thema 
Natur, Umwelt und Gewässer, die 
der Förderverein Bachpatenschaf-
ten gestiftet hat. 

Am Donnerstag, 9. Juli, um 
16.30 Uhr zeichnet Bürgermeister 
Martin Haag die kreativen Bach-
fotografinnen und -fotografen aus, 
und stellt die prämierten Fotos vor. 
Ort und Ablauf der Abschlussver-
anstaltung werden noch bekannt 
gegeben. 

Weitere Infos gibt es beim Bach-
patenbüro im Garten- und Tiefbau-
amt unter Tel. 0761 / 201-4456 
oder im Internet unter www.frei-
burg.de/bachpaten.

Kein Bücherbus
Freiburg/Littenweiler (hr.) Die 
Stadtbibliothek sowie die Stadt-
teilbibliotheken  bleiben bis auf 
weiteres geschlossen. Auch der Bü-
cherbus kommt derzeit nicht in die 
Stadtteile. Die Rückgabe von Medi-
en ist nicht möglich. Ausgeliehene 
Medien können online unter www.
freiburg.de/stadtbibliothek oder te-
lefonisch dienstags bis freitags unter 
Tel.: 0761 / 201-2207 verlängert 
werden. Mahngebühren entstehen 
während der Schließzeit nicht.
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Wir versorgen Sie weiterhin

Kontakt: per E-Mail an  info@buchladen-rainhof.de  oder telefonisch:  07661 988 09 21

Liebe Freunde und Freundinnen 
vom Buchladen in der Rainhof 
Scheune,

auch wir möchten in der Coro-
na-Krise unseren Beitrag leisten 
zum Schutz aller leisten  und  uns 
und Sie vor wechselsei� gen An-
steckungen schützen; wir möch-
ten gleichzei� g Ihre Versorgung 
mit Büchern – auch bei Quarantä-
nemaßnahmen – dennoch sicher-
stellen:

Unsere Buchhandlung ist bis auf 
weiteres geschlossen. Unser Tele-

fon ist aber täglich von 10.00 – 
14.00 personell besetzt, um Ihre 
telefonischen Bestellwünsche 
weiterhin entgegenzunehmen 
und Sie wie immer individuell zu 
beraten. Ihre E-Mail-Bestellun-
gen sowie Ihre Bestellungen in 
unserem Online-Shop werden wir 
täglich bearbeiten.

Um Sie weiterhin mit Literatur, 
schönen Dingen und regionalen 
Köstlichkeiten versorgen zu kön-
nen, haben wir einen Lieferser-
vice im Dreisamtal und darüber 
hinaus eingerichtet: wir bringen 

Ihre Bestellungen/Buchwünsche 
so schnell wie möglich kostenfrei 
und mit Rechnung vor Ihre Haus-
tür – zu Fuß, per Rad, Elektroauto 
oder Post.
Bestellen Sie per:
Tel: 07661-9880921
Mail: info@buchladen-rainhof.
de. 
Oder in unse-
rem Online-Shop 
( w w w. b u c h l a -
den-rainhof.de)  

Wie alle, geben 
wir unser Bestes 

die Corona-Krise wirtscha� lich 
zu überleben, um in besseren 
Zeiten wieder unseren Teil zu ei-
nem lebendigen, kulturellen und 
sozialen Leben beizutragen.  Sie 
können uns dabei helfen: Bleiben 
Sie uns und den örtlichen Einzel-
händlern treu! Unser gesamtes 

Sorti ment von Büchern über 
Spielzeug, Geschenke, individu-
elle Geschenkkörbe, Wohnacces-
soires bis zu den regionalen Köst-
lichkeiten bleibt Ihnen erhalten 
und wird Ihnen jetzt sogar vor die 
Haustür gebracht.

Danke, dass Sie uns unterstützen!

Mit den besten Wünschen für 
Ihre Gesundheit und die Ihrer Fa-
milien
Sibylle Steinweg und das Team 
vom Buchladen in der Rainhof 
Scheune

Nutzen Sie unseren kostenlosen Lieferservice 
mit Büchern und schönen Dingen aus der Rainhofscheune.

Liefer-/Bringdienst

Wir freuen uns auf 
       Ihre Bestellung.

    ab 50€ kostenlos 
Unser Angebot: 

Fleisch/Wurstpakete, Nudeln, Eier, Bauernbrot, 
Rindersalami, Dosenwurst, Honig, Schnaps.

Fam. Manuel Tröscher  | Vörlinsbach 29  | 79 254 Oberried
Tel.: 07661 / 61818  |  eMail: info@altenvogtshof.de

Soforthilfe-Programm für Unternehmen
Freiburg (ihk.) Die Industrie- und 
Handelskammer informiert über 
ein Corona-Virus Soforthilfe-
Programm für Unternehmen.

Bei den Bürgschaftsbanken wird 
der Bürgschaftshöchstbetrag auf 
2,5 Millionen Euro verdoppelt. 
Um die Liquiditätsbereitstellung zu 
beschleunigen, eröffnet der Bund 
die Möglichkeit, dass die Bürg-
schaftbanken Bürgschaftsentschei-
dungen bis zu einem Betrag von 
250.000.- Euro eigenständig und 
innerhalb von drei Tagen treffen 
können. Einen Antrag kann man 
stellen unter https://finanzierungs-
portal.ermoeglicher.de/

Für Unternehmen, die krisenbe-

dingt vorübergehend in ernsthaftere 
Finanzierungsschwierigkeiten gera-
ten sind und daher nicht ohne wei-
teres Zugang zu den bestehenden 
Förderprogrammen haben, werden 
zusätzliche Sonderprogramme für 
alle entsprechenden Unternehmen 
bei der KfW aufgelegt.  
Die Bedingungen für den KfW-
Unternehmerkredit (für Bestands-
unternehmen) und ERP-Grün-
derkredit – Universell (für junge 
Unternehmen unter 5 Jahre) wer-
den gelockert, indem Risikoüber-
nahmen (Haftungsfreistellungen) 
für Betriebsmittelkredite erhöht 
werden.  Durch höhere Risiko-
übernahmen in Höhe von bis zu 80 

Prozent für Betriebsmittelkredite 
bis 200 Millionen Euro wird die 
Bereitschaft der Hausbanken für 
eine Kreditvergabe angeregt.

KfW-Corona-Hilfe für Unter-
nehmen im Überblick: https://
www.kfw.de/KfW-Konzern/News-
room/Aktuelles/KfW-Corona-
Hilfe-Unternehmen.html
Steuerliche Liquiditätshilfe für 
Unternehmen
• Die Gewährung von Stundungen 

wird erleichtert. Die Finanzbe-
hörden können Steuern stunden, 
wenn die Einziehung eine erheb-
liche Härte darstellen würde.

• Steuervorauszahlungen können 
unter bestimmten Voraussetzun-

gen schnell und unkompliziert 
herabgesetzt werden. 

• Auf Vollstreckungsmaßnahmen 
(z. B. Kontopfändungen) bezie-
hungsweise Säumniszuschläge 
wird bis zum 31. Dezember 
2020 verzichtet, solange der 
Schuldner einer fälligen Steu-
erzahlung unmittelbar von den 
Auswirkungen des Corona-Virus 
betroffen ist.

Informationen des Bundeswirt-
schaftsministeriums mit Kontakt-
adressen gibt es unter https://www.
bmwi.de/Redaktion/DE/Artikel/
Wirtschaft/altmaier-zu-coronavi-
rus-stehen-im-engen-kontakt-mit-
der-wirtschaft.html

Kirchzartens Cartoonist Thomas Zipfel möchte mit seinem Cartoon 
zum „Home Office“ ein wenig „Lächeln in diesen tristen Tagen“ 
erzeugen. Danke dafür, Thomas! glü/Zeichnung: Thomas Zipfel

Bürgerstiftung hilft auch bei Corona-Nöten
Von den Problemen durch die Krise betroffene Menschen sollen sich melden

Kirchzarten (glü.) Die Bürger-
stiftung Kirchzarten hat sich seit 
ihrer Gründung vor sieben Jahren 
bei vielen Projekten und Aktionen 
zum Wohle der Gemeinschaft 
bewährt. Sie sieht besonders in 
der Förderung von sozialen, kul-
turellen und sportlichen Aktivi-

täten ihre Schwerpunkte. Doch 
jetzt ganz aktuell möchte sie sich 
auch um Menschen oder Grup-
pierungen kümmern, die von der 
Corona-Krise betroffen sind. Wenn 
beispielsweise wegen Kurzarbeit 
oder Geschäftsschließung das 
Geld für Lebensnotwendiges fehlt, 

eine bestellte Anschaffung nicht 
bezahlt oder ein Geschenk für den 
Kindergeburtstag nicht gekauft 
werden kann. Vielleicht ist auch die 
Zuzahlung bei einer anstehenden 
Reha-Maßnahme oder der Kauf 
notwendiger Medikamente nicht 
möglich.

Die Stiftung nimmt Bitten 
auf Unterstützung gerne an: 
Bürgerstiftung Kirchzarten, 
Oliver Trenkle, Talvogteistra-
ße 12, 79199 Kirchzarten oder 
Mail info@buergerstiftung-
kirchzarten.de

Unsere Leistungen in der 
aktuellen Situation

Hauptstraße 15 • 79199 Kirchzarten
Telefon: 0 76 61 - 9 36 02 91
info@lehmann-hoerakustik.de
www.lehmann-hoerakustik.de

Kundenparkplatz direkt am Fachgeschäft

  100% kontaktloser Drive-In-Service auf 
unserem Kundenparkplatz.

  Genügend Distanzmöglichkeit in unserem 
sehr großen Anpass- und Wartebereich.

  Postversand für Batterien und Zubehör.

  Termine und Service ausschließlich nach 
telefonischer Voranmeldung, dadurch 
stets maximal ein Kunde im Fachgeschäft.

WIR SIND FÜR SIE DA!

Bleiben Sie gesund, 
Ihr Florian Lehmann.

DURCHGÄNGIGE 
SERVICE-HOTLINE 
0 76 61 - 9 36 02 91

Evangelische Kirche Hinter zarten
Aktueller Hinweils aufgrund des Corona-Virus

Hinterzarten (es.) In der Evange-
lischen Kirche in Hinterzarten sind 
alle öffentlichen Veranstaltungen, 
die im Gemeindehaus stattfinden, 
erstmal bis auf Weiteres abgesagt. 

Das Pfarramt bleibt zu den 
bekannten Öffnungszeiten besetzt 
und kann per E-Mail oder Telefon 
erreicht werden. Von persönlichen 
Besuchen ist bitte abzusehen. 

Auch die Gottesdienste und das 
Taizé-Gebet finden nicht statt. Die 

Kirche ist jedoch täglich geöffnet für 
das persönliche Gebet. Bitte auf aus-
reichend Infektionsschutz achten. 

Im Internet sind viele Angebote 
zu finden, wie virtuell Gottesdienst 
gefeiert werden kann. Wer nicht 
digital vernetzt ist, kann jeden Frei-
tag eine Leseandacht in der Kirche 
abholen oder sich per Mail oder 
Post zuschicken lassen. Wer sie 
per Post empfangen möchte, melde 
sich bitte telefonisch oder per E-

Mail oder per Zettel im Briefkasten 
bis spätestens Donnerstagabend. 
Für Sonntag wird dann zur ge-
wöhnlichen Gottesdienstzeit um 
10.30 Uhr eingeladen zu Hause 
die Andacht zu lesen. So geht zwar 
jeder und jede für sic oder in der 
Familie und Wohngemeinschaft 
ins Gespräch, aber man ist doch 
verbunden im Geist Gottes zur 
gleichen Zeit im gemeinsamen 
Hören und Beten.

Ältere oder kranke Menschen, 
die Hilfe brauchen oder Einkäufe 
nicht mehr selbst tätigen können, 
oder wollen, werden gebeten sich 
im Pfarramt zu melden. Genauso 
wie diejenigen, die bereit wären, für 
Andere einzukaufen. Das Pfarramt 
versucht einen schnellen Dienst zu 
vermitteln. Wer persönlichen Ge-
sprächsbedarf hat, darf sich gerne 
unter Tel.: 07652/234, E-Mail: 
hinterzarten@kbz.ekiba.de melden.
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Ihr Spezialist für Komplettbäder aus einer Hand,  
energiesparende Heizungssysteme, Wärmepumpen,  
Solar und regenerative Energien, Kundendienst

Baumann Bad und Heizung GmbH

Im Eck 7  •  79 199 Kirchzarten  •  Tel.: 07661 / 6570  •  Fax: 07661 / 6580
www.baumann-kirchzarten.de  •  E-Mail: info@baumann-kirchzarten.de

Wir gratulieren zum Jubiläum!

Besuchen  

Sie unsere  

Badaus- 

stellung! 

Anzeigen neu Jubi und Neueröff..indd   2 23.07.18   21:21

Kontraste 
setzen Akzente. 
Die GENEA 75 
in Satin mit 
Armatur Live
in schwarz.

www.systemceram.de

ALLES GUT
KÜCHE GUT

WIR GRATULIEREN
HERZLICH ZU
25-JÄHRIGEM JUBILÄUM
& FIRMENÜBERGABE.

Steinhauser  •  Ottenstr. 6b  •  79199 Kirchzarten
info@steinhauser-bau.de  •  www.steinhauser-bau.de 

Wir gratulieren zum 25-jährigen Firmenjubiläum 
und wünschen dem neuen Inhaber viel Erfolg!

TELEFON  07661 98 85 035
FAX 07661 98 87 781
MAIL info@elektroservice-ruf.de

Obertal 8
79252 Stegen

www.elektroservice-ruf.de

Wir gratulieren dem Team von  

Schwab Küchen zum 25-jährigen Jubiläum

und wünschen weiterhin viel Erfolg.

volksbank-freiburg.de

25 Jahre Schwab_Küchen_93x50_4c.indd   1 13.03.2020   11:52:17

im Hochschwarzwald

Raumausstattung LICKERT e.K. 
Dorfstraße 22  •  79874 Breitnau/Schw.  •  Tel: +49 7652 1748  •  www.lickert.org

Ihr spezialist 
       für 

Raumgestaltung

Weiterhin viel Erfolg und alles Gute für die Zukunft!

Kirchzarten (glü.) Eigentlich 
sollte es am kommenden Wochen-
ende ein richtig großes Küchenfest 
geben, bei „Schwab Küchen“ 
am Keltenbuck. Ideen hatten die 
Experten vom Küchenstudio vie-
le – Schaukochen, Kocherlebnis 
im exklusiven Glas-Truck, feine 
Kaffee-Spezialitäten, neue Aus-
stellungsküchen und vieles mehr. 
Doch die Absage des Verkaufs-
off enen Sonntag und die Corona-
Ausgangsbeschränkungen machten 
der Familie Schwab einen Strich 
durch die Rechnung.

Doch aufgeschoben ist nicht 
aufgehoben! Schließlich haben die 
Schwab‘s jede Menge Grund zu 
feiern. Seit 25 Jahren gibt es jetzt 
dieses Küchenfachgeschäft mit 
qualitativ hochwertigen Möbeln, 
das immer den Wunsch der Kunden 
nach Wohlfühlatmosphäre be-
rücksichtigt hat durch den Einsatz 
unterschiedlichster Materialien und 
Hersteller. Und die Kunden sind 
zufrieden, schließlich empfehlen 
sie ihren „Küchenlieferanten“ im-
mer und gerne weiter. Ein weiterer 
„Feiergrund“ ist der gelungene 
Generationswechsel im Familien-
unternehmen mit Tradition. Der 
Sohn des Hauses, der studier-
te Einrichtungsfachberater Nico 
Schwab (35), hat zum Jahresbeginn 
das Geschäft vom Gründervater 
Markus Schwab (69) übernommen. 
Und wie der Senior immer von 
seiner Frau Monika unterstützt 
wurde, baut der Junior jetzt auf 
die helfende Hand seiner Partnerin 
Julia Birkenmeier. Da „die Alten“ 

weiterhin „den Jungen“ im Team 
zur Seite stehen, muss niemand um 
die Zukunft von „Schwab Küchen“ 
bangen.

Wenn auch ers t  25 Jahre 
„Schwab Küchen“ gefeiert wer-
den, kann Markus Schwab auf 40 
Jahre Erfahrung im Verkauf von 
Küchen blicken. Bevor er sich 1994 
mit der „Küchen-Ecke Schwab“ 
in der Kirchzartener Ottenstraße 
selbständig machte, sammelte er 
bei der Firma Link viele Erfahrun-
gen. Manche Auszeichnungen als 
Küchenspezialisten und „1a-Fach-
händler“ konnte er in Zeiten seiner 
Selbständigkeit annehmen. 2003 
zog er in das neu erbaute Studio in 

der Gerwigstraße 2 am Keltenbuck 
und änderte den Namen in „Schwab 
Küche“. Schmunzelnd erklärt er: 
„Wir waren ja jetzt kein Eckhaus 
mehr.“ Zusätzlich zu seinen tollen 
Küchen bot er zum Beispiel dem 
Kachelofenbauer Lothar Schwär 
oder der Kunsthandwerkerin Vero-
nika Waldvogel Raum für Ausstel-
lungen. Zum 25-Jährigen bekam 
Markus Schwab eine besondere 
Auszeichnung vom Handelsver-
band Südbaden. Und dann über-
nahm Nico Schwab, kreierte ein 
neues Logo im modernen Design 
und erklärt: „Schwab bleibt aber 
Schwab!“

Gemeinsam mit Partnerin Julia 

Birkenmeier will Nico jetzt das 
Unternehmen in der elterlichen 
Tradition fortführen, hochwertige 
Küchenmöbel mit Wohlfühlatmo-
sphäre verkaufen. „Wir werden 
weiterhin den größten Wert auf 
eine ausgiebige und verlässliche 
Beratung legen“, schaut Nico in die 
Zukunft. Und Julia ergänzt: „Kü-
chen sollen zu einem Wohnraum 
werden. Von ihren Inseln gibt es 
fl ießende Übergänge zu Essecken 
mit Polstern.“ Klar, dass Beratung, 
Planung und Montage – unterstützt 
durch beste Fachleute wie Schrei-
ner oder Installateure – weiterhin 
die grundlegenden Elemente des 
Unternehmens sein werden. Ganz 

Küchen nicht nur funktionell, 
sondern auch zum Wohlfühlen!

Ihr Experte für Küchenarbeitsplatten

KÜCHE & ZUBEHÖR, FLIESEN, GARTEN & TERRASSE 

Wir gratulieren 

zum Jubiläum und der 

Firmenübergabe an 

Nico Schwab

In der Gerwigstraße 2 am Keltenbuck hat „Schwab Küchen“ sein Domizil mit umfangreicher Ausstellung und Beratung.

Das Muster an Farben und Materialien, das Nico Schwab anbieten kann, ist gewaltig.
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Die neue 
Freiheit beim Kochen.
Kochfeld mit integriertem Wrasenabzug.

Miele. Immer Besser.

Wir gratulieren zum 
25-jährigen Jubiläum 
und neuem Geschäfts-

führer von 
Küchen SCHWAB

Kachelöfen • heizKamine • Kaminöfen

Oberried-zastler • Tel. 07661 / 23 59

Stegener Straße 8b
79199 Kirchzarten
Fon  07661-907566
Mobil  0160-1517744
info@schreiner-henke.de

Julius Henke
Schreinermeister

Stegener Straße 8b
79199 Kirchzarten
Fon  07661-907566
Mobil  0160-1517744
info@schreiner-henke.de

Julius Henke
Schreinermeister
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Herzlichen Glückwunsch 
zum Jubiläum und 

Generationenwechsel!

Planung + Ausführung
Smart Home
KNX Partner

Netzwerktechnik
Erneuerbare Energien

Hausgeräte + Kundendienst

Walter Tritschler e.K · Inh. Jürgen Mäder · Im Gewerbepark 1 · 79252 Stegen
Tel. 0 76 61 / 6 10 48 · mail@walter-tritschler.de · www.walter-tritschler.de

Wir gratulieren zum 25-jährigen 
Firmenjubiläum und wünschen 

weiterhin viel Erfolg!

Zum 25-jährigen Jubiläum  
von Schwab Küchen wünschen wir  
alles Gute und weiterhin viel Erfolg.

herzlichen Glückwunsch

Anzeige_90x50_2020-03_dreisamtaeler_schwab_kuechen.indd   1 11.03.2020   08:18:02

beraten  +  planen  +  projektieren  +  montieren  +  sanieren  +  warten  

T A G E S L I C H T T E C H N I K
R A U C H A B Z Ü G E  –  R W A

Kirchenkamp GmbH  
Im Brühl 1 • 79254 Oberried
Tel. 07661-903696-0 
info@kirchenkamp-rwa.de 
www.kirchenkamp-rwa.de

Das ganze Kirchenkamp-Team 
gratuliert herzlich zum Jubiläum 

und wünscht der neuen Generation 
viel Erfolg für die Zukunft.

79271 St. Peter
Jörgleweg 4
Telefon (0 76 60) 320 · Telefax (0 76 60) 518

Steuernummer 07170/18503

Banken: Sparkasse Hochschwarzwald Kirchzarten 50 32 974 (BLZ 680 510 04) · Volksbank Freiburg 32 57 517 (BLZ 680 900 00)
Die Freistellungsbescheinigung gemäß §48b Abs. 1, Satz 1 des EStg liegt vor und kann auf Wunsch angefordert werden.

Bauunternehmung Weber 79271 St. Peter Jörgleweg 4

BAUUNTERNEHMUNG

Abbruch-, Erd-, Kanal-, Beton- u. Maurerarbeiten

Schlüsselfertigbau
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Wir wünschen weiterhin viel Erfolg!

Wir gratulieren herzlich!

Das Küchenfachgeschäft „Schwab Küchen“ 
feiert 25-Jähriges und Generationswechsel

Nächste Ausgaben am 1., 8., 22. + 29. April
Anzeigenannahme: 
Telefon: 07661/3553 
E-Mail: anzeigen@dreisamtaeler.de

Das Familienteam: Julia Birkenmeier und Nico Schwab sind die Zukunft, Monika und Markus Schwab (v.l.) bauten das Unternehmen auf.

Modern und zeitgemäß: Küchen bei „Küchen Schwab“. Fotos: Gerhard Lück

complot-werbeteam.de

Kirchzarten • 07661-911190

Wir gratulieren zum

Jubiläum und wünschen

weiterhin viel  Erfolg !

Wir gratulieren zum  
Generationswechsel und 

wünschen alles Gute  
für die Zukunft.

in ihrem Sinne sei die Sortimentser-
weiterung mit Kleingeräten sowie 
Töpfen und Pfannen, die dann auch 
bestens zu neuen Abzugssystemen 
am Herd passen.

Ganz neu wird derzeit im 
Erdgeschoss von „Schwab Kü-
chen“ eine Musterausstellung des 
schwäbischen Möbellieferanten 
„LEICHT Küchen“ aufgebaut. 
„Leicht gehört zu den Top 10 
der deutschen Küchenindustrie“, 
strahlt Nico Schwab, „das ist echt 

‚Made in Germany‘ und präsentiert 
die moderne Küchenarchitektur 
des 21. Jahrhunderts. Wir wollen 
schließlich hochwertige Küchen 
in jedem Preissegment anbieten.“ 
Faszinierend und jederzeit vor-
führbar sind auch das bei Schwab 
erhältliche Dunstabzugssystem von 
BORO oder „der Wasserhahn, der 
alles kann“ von „Quooker“. Wer’s 
sieht, staunt nur: Aus diesem Was-
serhahn in der Küche kommen je 
nach Wunsch 100 Grad kochendes 

oder gekühltes sprudelndes und 
stilles Wasser. Ein Rundgang mit 
den freundlichen Menschen von 
„Schwab Küchen“ durch ihre neue 
Ausstellung mit einem Glas heißen 
Tee aus dem „Quooker“ lohnt 
allemal – und sollte nicht bis zum 
nächsten „Verkaufsoff enen Sonn-
tag“ verschoben werden. Vorher 
wird die Fassade noch saniert und 
mit einem neuen Logo geziert!

Dreisamtäler
Tel. 07661 / 3553

Nächste Ausgabe: 1. April
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Praxistafel

D Schruube aazoge
S kann alles  bassiere, aber au nix, het mr am Aafang denkt un sich 
witter nix debii denkt, jedefalls nix Böses, aber um s Rumgucke 
isches schu do gsin, Corona. Un allewiil, wenn ebbis bassiert, was 
nit bassiere sott, hen jede Daag meh Gscheitli  gwisst, was mr hätt 
mache solle, damit s nit bassiert. Aber wie n ä Sprichwort sagt: s 
wär gscheiter gsii pfi ff e wie schwäzze, also sich zruckhalte mit 
Informatione, vor allem dann, wenn sie falsch sin. Aber je weniger 
mr weiß, um so meh schwätzt mr, wenn de Daag lang isch. Un so 
isches kumme, dass mir zwische fi nschter-un-siehsch-mi-nit um-
änander zappelt sin, ohni gnau z wisse, was rächt isch un was nit. 
Do mueß ä Knopf druff !, ä Entscheidung muss her,  isch plötzlig 
gfordert wore. Aber mach ä Fuscht, wenn de kei Hand hesch,  sagt 
ä andri Redewendung, un so isch nix Halbs un nix Ganzes debii 
russkumme. Wemmer d Lit kennt un de Weg weiß, isch gut heim 
kumme, heißt s ime andere Sprichwort, aber mr kennt d Lit halt nit 
un so au nit de Weg, au wemmers meint. Wo nämlig dann endlig 
klari Entscheidunge un Maßnahme troff e wore sin, hen sich vieli 
Lit nit an d Regle ghalte un d Politik het müsse d Schruube aazie-
ge. Politik isch kei Schleck.  Stefan Pfl aum  

PRAXISKLINIK VOSS
Hansjakobstraße 156, 79117 Freiburg

0761 / 667 67, www.praxisklinik-voss.de

UNSER „TAG DER OFFENEN TÜR“ AM 
28.03.2020 MUSS LEIDER ABGESAGT WERDEN.

EIN NACHHOLTERMIN WIRD NOCH 
BEKANNT GEGEBEN.

Weil Ihre Gesundhei t uns am lie gt. 

28.03.20gültig bis:

Aus dem Schwarzwald isst! für den Schwarzwald

Angebote erhältlich in unseren Filialen in Denzlingen, Glottertal und
Freiburg (Schwarzwald City, Zentrum Oberwiehre und Brombergstraße 3)

€Zigeuner- oder Pfefferschinken

Linders Haussalami €

€Rinderhack�eisch

€Käsewürste im 4er Pack

€Schweine�let

Angebote der Woche
100 g

100 g

100 g

100 g

100 g

1,39
0,89
0,99
1,69
1,69

Praxis für Zahnheilkunde Dr. Stephanie Eschbach

Liebe Patientinnen und Patienten,
unsere Praxis muss leider wegen 

Sanierung eines Wasserschadens vom

30. März bis 15. Mai 2020
geschlossen bleiben.

In dieser Zeit sind wir nur per email erreichbar:
info@zahnheilkunde-st-peter.de

Die Vertretung übernimmt in dieser Zeit
Zahnarztpraxis Wencke in Kirchzarten

Tel: 07661- 1314

Spätestens nach dem Tode beider Eltern entsteht für die Kinder meist eine 
Erbengemeinschaft. Hier sollten die Geschwister dafür sorgen, dass eine 
Erbteilung durchgeführt wird. Das gilt insbesondere, wenn Grundvermö-
gen vorhanden ist. 

Scheidungskinder und Erbrecht 
Was Geschiedene bei der Testamentsgestaltung beachten sollten

Wer geschieden ist und Kinder hat, und 
diese Kinder in gleicher Weise erbrecht-
lich be-denken möchte, der braucht an 
sich kein Testament. Denn die gesetzliche 
Erbfolge führt dazu, dass, nachdem das 
Erbrecht des Ehepartners durch die Schei-
dung weggefallen ist, die Kinder zu glei-
chen Teilen zu Erben berufen sind. Aller-
dings sollte beachtet werden, dass auch 
das Kind, welches zum Erbe berufen ist, 
versterben kann. Im Fall einer bekann-
ten deutschen Unternehmerfamilie trat 
genau diese Situation ein. Die geschiede-
ne Mutter fuhr mit ihrer einzigen Tochter 
mit dem Auto in die Ferien. Es kam zu ei-
nem Verkehrsun-fall, bei dem zuerst die 
Mutter, kurze Zeit darauf die Tochter ver-
starb. Eine solche Kons-tellation kann da-
zu führen, dass letztlich der geschiedene 
Ehepartner zum Erben berufen ist. Diese 
– meist unerwünschte – Möglichkeit 

kann durch ein sogenanntes Geschiede-
nen-testament ausgeschlossen werden. 
Im Zentrum steht dabei, dass das betref-
fende Kind zum Vorerben eingesetzt und 
eine Nacherbenbestimmung getro�en 
wird, die den geschiedenen Ehepartner 
mit Sicherheit von jeder Erbfolge aus-
schließt. In der Regel wird eine solche 
Regelung, die das Kind in seiner Rechts-
position einschränkt, allerdings auf die 
Zeit be-grenzt, in der das Kind keine ei-
genen Abkömmlinge hat. Sind nämlich 
Abkömmlinge vor-handen, so entfällt 
das gesetzliche Erbrecht der Eltern, also 
auch des geschiedenen Eltern-teils. Es 
ist dann kein Grund mehr für die Vorer-
benregelung vorhanden. Geschiedene, 
die minderjährige Kinder haben, sollten 
darüber hinaus bedenken, dass der ge-
schiedene Ehe-partner zur Vermögens-
verwaltung berufen sein kann, wenn 
das minderjährige Kind etwas erbt. Hier 
sollte an eine Verwaltungsanordnung 
gedacht werden, die einen Ein�uss des 
ge-schiedenen Ehepartners ausschließt.

Christian Otto, Rechtsanwalt und 
Fachanwalt für Erbrecht,
Rechtsanwälte und Fachanwälte 
Dr. Fricke & Partner, Freiburg

(Näheres hierüber unter den Stichwörtern 
„Verjährung“ und „P�ichtteil“ in dem von 
Fricke/Märker/Otto verfassten Wörterbuch 
„Erbrecht von A bis Z“, welches im Verlag 

Karl Alber in Freiburg erschienen und für 
10 € im Buchhandel erhältlich ist. Weitere 

Informationen auch im Internet unter 
www.dr-fricke-partner.de)

Christian Otto
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St. Johannes-Kapelle Zarten:

Individuelles Abendgebet
Kirchen und Kapellen der Seelsorgeeinheit Drei-

samtal für persönliches Gebet geöff net
Dreisamtal (glü.) In den Kirchen 
und Kapellen der Kirchengemeinde 
Dreisamtal fi nden in den nächsten 
Wochen angesichts der kritischen 
Corona-Pandemie keine Gottes-
dienste statt. Alle Kirchenräume 
sind trotzdem für das persönliche 
Gebet geöffnet. In der Zartener 
St. Johannes-Kapelle wird dieses 
Angebot zum stillen Gebet auf die 
Abendstunden von 18 bis 19:30 
Uhr ausgeweitet. In dieser Zeit ist 
die Kapelle beleuchtet und – wenn 

nötig – beheizt. Pfarrer Werner 
Mühlherr ermutigt seine Gemein-
demitglieder: „Wir wissen Jesus 
gegenwärtig im eucharistischen 
Brot, das im Tabernakel aufbe-
wahrt ist. Hier kann jeder einzelne 
auch stellvertretend für andere 
beten.“ Am Marienaltar könnten 
in den Anliegen der Bevölkerung 
immer wieder Kerzen angezündet 
werden und im ausliegenden Für-
bittbuch dürfe jeder seine Anliegen 
niederschreiben.

Hilfsbedürftige und 
Hilfsbereite zusammen-

bringen
Evangelische Heiliggeist-Gemeinde organisiert in 

Corona-Zeiten Nachbarschaftshilfe
Kirchzarten (glü.) Immer mehr 
Veranstaltungen werden abge-
sagt, das öffentliche ist Leben 
eingeschränkt. Die Evangelische 
Heiliggeist-Gemeinde Kirchzar-
ten will vermeiden, dass dadurch 
Menschen einsam werden oder 
nicht mehr in der Lage sind, 
die fürs Alltagsleben wichtigen 
Besorgungen zu erledigen. „Wir 
wollen denen helfen, die das Haus 
nicht mehr verlassen“, erklärt 
Pfarrer Philipp van Oorschot, „sei 
es aus Angst oder aus gesundheit-
lichen Gründen.“ Mit einer neuen 
Nachbarschaftshilfe der Kirchen-
gemeinde soll das geschehen.

„Wir können füreinander ein-
kaufen, uns gegenseitig einmal am 
Tag anrufen, um die Einsamkeit 
nicht zu groß werden zu lassen. 
Wir können kochen oder mit 
Blumen Menschen eine Freude 
machen“, beschreibt der Pfarrer 
die unterschiedlichsten Möglich-
keiten der Hilfe von Mensch zu 

Mensch. Wichtig sei jetzt, dass 
sich viele Frauen und Männer 
melden, die in dieser Notsituation 
helfen wollen und können.

Und so wird der neue Hilfs-
dienst der Heiliggeistgemeinde 
organisiert – Pfarrer van Oorschot 
erklärt: „Wenn Sie Hilfe benöti-
gen, rufen Sie uns an unter der 
Telefonnummer 07661 904810 
an. Nennen Sie Ihren Namen, 
Ihre Telefonnummer und Ihr 
Anliegen.“ Und allen, die mit-
helfen möchten, rät er genau das 
gleiche: „Rufen Sie uns ebenfalls 
unter Telefon 07661-904810 an. 
Nennen Sie Ihren Namen, Ihre 
Telefonnummer und Ihr Hilfsan-
gebot – oder tragen Sie sich in der 
Liste im Evangelischen Gemein-
dezentrum ein.“ Die Initiative 
der Evangelischen Heiliggeist-
Gemeinde Kirchzarten steht unter 
dem Leitwort: „Wir bringen Sie 
zusammen – Hilfsbedürftige und 
Hilfsbereite.“

Licht aus fürs Klima

Earth Hour 2020 am 
Samstag, 28. März

Freiburg macht mit bei der weltgrößten Klima-
schutzaktion

Freiburg (sf.) Am Samstag, 28. 
März, setzen Millionen Menschen 
und tausende Städte, Gemeinden 
und Unternehmen auf der ganzen 
Welt gemeinsam ein Zeichen. Sie 
alle schalten bei der weltweit größ-
ten Aktion für mehr Klima- und 
Umweltschutz für eine Stunde das 
Licht aus. Auch Freiburg macht 
dieses Jahr wieder mit. Bei der 
Earth Hour 2020 bleibt das Rat-
haus ab 20.30 Uhr für 60 Minuten 
im Dunkeln. Wie schon letztes Jahr 
beteiligt sich auch die Katholische 
Kirche; so bleibt auch das Münster 
für eine Stunde unbeleuchtet.

Die Aktion des WWF fi ndet die-
ses Jahr zum 14. Mal statt. Dabei 
schalten 7.000 Städte weltweit 
die Beleuchtung wichtiger Denk-
mäler und Gebäude, vom Big Ben 
in London über die Chinesische 
Mauer bis zum Brandenburger Tor, 
eine Stunde lang ab. Unternehmen 
lassen ihre Zentralen im Dunkeln 

versinken und auch Millionen 
Menschen machen zu Hause das 
Licht aus. Ihren Anfang nahm die 
Earth Hour im Jahr 2007 in Syd-
ney. Seither hat sie sich über den 
ganzen Globus ausgebreitet.

Um die drängenden Probleme 
des Klimawandels zu lösen, genügt 
ein einmaliges Licht-Aus nicht. 
Es hilft jedoch dabei, den Klima-
schutz stärker ins Bewusstsein von 
Politik, Verwaltung und Bevölke-
rung zu rücken. Klimaschutz ist in 
der Stadt Freiburg seit langer Zeit 
von Bedeutung. Letztes Jahr hat 
der Gemeinderat das Freiburger 
Klima- und Artenschutzmanifest 
beschlossen und damit entschie-
den, Klimaschutz in der Stadt mit 
höchster Priorität zu verfolgen.

Wer bei der Earth Hour 2020 
mitmachen möchte, fi ndet unter 
www.wwf.de/earthhour Informa-
tionen und Neuigkeiten rund um 
die Aktion.

www.dreisamtaeler.de
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Kirchzarten

www.wunderle-kirchzarten.de

FAHRRAD

seit1933... alles, was Sie bewegt!
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Blauer
Vielseitgkeitsreiter

STANCE E+ 1 PRO 29
Klettermaxe mit Power

Motor Giant SyncDrive Pro, 80Nm, Akku Giant EnergyPak Smart 500 WH
MÜHELOSER FAHRSTIL:
Die Kombination aus der PedalPlus 6-Sensor-Technologie und der 
sofortigen Reaktion des SyncDrive Life-Motors führt zu einem geschmei-
digen und kraftvollen Fahrerlebnis.  Vereinbaren Sie jetzt einen Termin

3899,- €

Sparkasse auch in der Corona-Krise voll funktionsfähig!
Mitarbeitende mit Plexiglas schützen und Kunden mit Fachkenntnis zur Seite stehen

Kirchzarten (glü.) „Auch in diesen 
schwierigen Zeiten bleiben wir für 
unsere Kunden der gewohnt zuver-
lässige Partner bei allen Fragen rund 
ums Geld“, verspricht der Vorstands-
vorsitzende der Sparkasse Hoch-
schwarzwald im Gespräch mit dem 
„Dreisamtäler“. Dabei wird deutlich, 
dass er zu diesem Wort steht; aber 
auch, dass ihm all das, was mit den 
persönlich betroffenen Kunden in 
Handel und Gewerbe angesichts 
der vielen Betriebsschließungen 
passiert, zu Herzen geht. „Wir fühlen 
uns verantwortlich für die Menschen 
und Unternehmen in der Region“, so 
Brachs, „wir werden alles tun, dass 
wir gemeinsam die gegenwärtige 
Krise meistern!“

Es verstehe sich von selbst, dass 
die Sparkasse zum Schutz ihrer 
Mitarbeitenden einschneidende 
Maßnahmen getroffen habe. So sei-
en alle innerbetrieblichen Kontakte 
auch dank versetzter Dienstzeiten 
auf ein Minimum reduziert und bis 
zu 50 Kollegen könnten dank einer 
guten IT-Abteilung von daheim 

arbeiten. Für die Servicepoints in 
den Geschäftsstellen hätten clevere 
Hausmeister große Plexiglasschei-
ben als „Schutzschilde“ montiert. 
Außerdem wurde in einigen kleinen 

Geschäftsstellen, so auch St. Mär-
gen/St. Peter, Burg oder Buchen-
bach die Öffnung eingestellt. Für 
Beratungen seien die Mitarbeiter 
aber erreichbar.

Klar sei, so Brachs mit Blick auf 
die Sparkassenkunden, dass alle 
Zahlungen schnell und zuverlässig 
beim Empfänger ankämen. Er hof-
fe, dass es schnell gelänge, die zur 
Verfügung stehenden staatlichen 
Programme zu mobilisieren und 
Unterstützungen schnell zu den be-
troffenen Unternehmen zu bringen. 
Mit Bitterkeit stellte er fest, dass 
sich jetzt die Überregulierungen 
der letzten Jahre als Hindernis für 
schnelle Hilfen erwiesen: „Die um-
fangreichen üblichen Verfahren des 
Standard-Kreditvergabeprozesses 
können in dieser besonderen Situ-
ation nicht eingehalten werden.“ 
Jochen Brachs fordert, dass das 
Insolvenzrecht außer Kraft gesetzt 
werde und die Bankenaufsicht ihren 
Teil zur Krisenbewältigung beitrage: 
„Wenn die Anforderungen an Kre-
ditvergabeprozesse nicht gelockert 
werden, führt die Krise viele Un-
ternehmen in sehr große finanzielle 
Schwierigkeiten und Insolvenzen.“ 
Die Sparkasse stehe auf jeden Fall 
mit voller Beratungskapazität bereit.

Mit Absperrbändern und Plexiglasscheiben auf den Servicepoints 
schützt die Sparkasse ihre Mitarbeitenden. Vorstandsvorsitzender 
Jochen Brachs und der Leiter Privatkunden Thomas Breckel testeten 
mit den Kirchzartener Mitarbeiterinnen Lea Artz und Annette Steiert 
sowie dem Leiter des Kundenzentrums Jörg Hillenbrand (v.l.) die 
Vorsichtsmaßnahmen. Foto: Gerhard Lück

Initiative „12 Minuten Menschlichkeit“ erfolgreich gestartet!
Trotz Regen und Corona zeigten rund 60 Frauen und Männer Solidarität mit Flüchtenden

Kirchzarten (glü.) Angenehm 
überrascht waren jetzt Pfarrer 
Philipp van Oorschot und sei-
ne Mitinitiatoren, dass rund 60 
Menschen aus dem Dreisamtal 
ihrem Aufruf, ein Zeichen gegen 
die unmenschlichen Zustände in 
den Flüchtlingslagern auf Lesbos 
und an der türkisch-syrischen 
Grenze zu setzen, gefolgt waren. 
„Die Bürgerinnen und Bürger ka-
men“, so van Oorschot, „trotz des 
Regens und Corona.“ Rückenstär-
kung gab den Initiatoren auch die 
Teilnahme einiger Gemeinderäte, 
die sich auf dem Weg zur Sitzung 
„12 Minuten Zeit für Menschlich-
keit“ nahmen.

Der einsetzende Regen verur-
sachte einen spontanen Wechsel 
des Treffpunkts vom „Zeitensegel-
Brunnen“ unter die Vordächer des 
Alten Rathauses und der Tourist-
Info. Nachdem die Glocken der 
Gallus-Kirche verklungen waren, 
begrüßte der evangelische Pfarrer 

und wies auf die unmenschlichen 
Zustände in den Flüchtlingslagern 
hin: „Hinter den Flüchtenden 
liegen zerbombte Heimatstädte 
und vor ihnen der Stacheldraht 
der EU-Außengrenze. Menschen 
sind zum Spielball zynischer 

Machtpolitiker geworden.“
Carola Bauer aus der Initiato-

ren-Gruppe erinnerte daran, dass 
mehrere Städte in Deutschland 
die Bereitschaft bekundet hätten, 
Kriegsflüchtlinge aufzunehmen, 
Unterkünfte seien vorhanden. 

Zwar habe die Bundesregierung 
jetzt die Aufnahme von 1.500 
Flüchtlingen beschlossen, warte 
aber noch auf die „europäische 
Lösung“. Bauer rief die Anwe-
senden auf, mit ihrer Unterschrift 
eine entsprechende Petition zu un-
terstützen. Texte, Gebete und die 
Lieder „Ubi Caritas“ und „Meine 
eigenen Grenzen“ vertieften das 
persönliche Nachdenken jedes 
Einzelnen.

„Da alle Versammlungen un-
tersagt sind“, ist Pfarrer van 
Oorschot nun enttäuscht, „können 
wir uns nicht weiter zu den 12 
Minuten treffen. Wir möchten, 
dass Menschen sich unser Plakat 
in die Fenster hängen und mit uns 
donnerstags um 18 Uhr beten. Das 
zeigt nach außen hin Verbunden-
heit und hilft, die nicht zu verges-
sen, denen es noch schlechter geht 
als uns hier.“ Das Plakat kann auf 
der Homepage „12Minuten.org“ 
heruntergeladen werden. 

Trotz des schlechten Wetters fanden sich viele Menschen am Alten 
Rathaus für „12 Minuten Menschlichkeit“ zusammen.

Foto: Gerhard Lück

Freiburger Straße 6 • 79199 Kirchzarten
24 Std. geöff net unter www.ki-buch.de

Liebe Freunde und Kunden 
der Kirchzartener Bücherstube,
auch wenn die Bücherstube vorübergehend 
die Pforten geschlossen hat, wir sind weiter 
für Sie da!

Einfach anrufen oder eine Mail schicken, 
dann liefern wir bis zu Ihrer Haustüre. 

Oder Sie holen ihre Bücher im Bioladen bei 
uns nebenan ab. Die Rechnung liegt jeweils 
den Büchern bei und kann von Ihnen einfach 
überwiesen werden.

Über unseren Webshop www.ki-buch.de 
beliefern wir Sie selbstverständlich - wie 
gehabt - auch deutschlandweit.

Katrin Schmidt  
und das Team der 
Kirchzartener Bücherstube

Tel.: 07661 - 2164 • Fax: 99084  •  Mail: info@ki-buch.de

Wir zählen auf Sie!

„Zarduna-Schule“ jubiliert mit Benefizkonzert von „Fuß & Friends“
Kirchzarten-Zarten (glü.) In 
der Zarduna-Schule in Zarten, 
dem Dreisamtäler Sonderpäd-
agogischen Bildungs- und Be-
ratungszentrum mit dem För-
derschwerpunkt Lernen, steht 
im Sommer die ungewöhnliche 
Jubiläumsfeier von 55 Jahren an. 
Während dieser Zeit hat sich viel 
verändert – geblieben ist all die 
Jahre eine individuelle Arbeit mit 
den Kindern und eine professio-
nelle Vorbereitung auf Beruf und 
Leben. Seit 25 Jahren unterstützt 
der Förderverein die Schule mit 
besonderen Aktionen – und so 
auch zum Jubiläum. Der Verein 
mit Klaus Ehrhardt an der Spitze 
spendiert der Schule am 11. Juli 
2020 um 19:30 Uhr ein großes 
Benefizkonzert und schaffte es, 
die schon in wenigen Jahren zur 

Kultband gewordenen „Fuß & 
Friends“ zu engagieren.

Wie intensiv die Schullei-
tung ihre Schüler an solchen 
Planungen beteiligt, bewies der 
stellvertretende Rektor Reiner 
Siegismund jetzt, als er den 
Bandleader Thomas Fuß zum 
Interview in den Unterricht bat. 
Gemeinsam hatten die Schüler 
20 Fragen erstellt. Das Interview 
führten dann Laura Beier und 
Simon Huber. Und die wollten 
gleich wissen, wie Thomas Fuß 
(59) zur Musik gekommen sei. 
„Daran war meine Mutter betei-
ligt“, stellte er fest, „denn die war 
sehr musikalisch.“ Die Band habe 
er dann 2015 mit seinem Bruder 
Christoph und anderen Musikern 
gegründet: „Wir hatten einfach 
Spaß, mal miteinander Musik zu 

machen. Und als gemeinsame 
Freunde entstand dann auch so 
der Bandname.“ Inzwischen sei-
en sie zehn Musiker und Sänger.

Wenn sie sich auf ein Konzert 
– sie nennen es Projekt – vor-
bereiten, würden sie einmal pro 
Woche miteinander proben, aber 
jeder müsse daheim kräftig allein 
üben. Bisher hätten sie rund 50 
gecoverte Songs gespielt: „An 
eigene Kompositionen haben wir 
uns noch nicht getraut.“ Ihre Mu-
sik sei ja auch nur ein Ausgleich 
zum Berufsleben. Viel Geld 
verdienten sie eh nicht damit, 
meinte Fuß zur Frage nach dem 
Honorar. Beim Benefizkonzert 
im Juli würden sie rund 23 Lieder 
von Grönemeyer über Hubert von 
Goisern bis hin zu Genesis spie-
len. Gerne möchte Thomas Fuß 

mal mit Sarah Connor, Herbert 
Grönemeyer oder auch Reinhard 
Mey Musik machen, entlockten 
Laura Beier und Simon Huber 
dem zweifachen Familienvater, 
der in der Freizeit gerne Sport 
betreibt.

Der Vorsitzende vom Schulför-
derverein, Klaus Ehrhardt, dankte 
einmal den beiden Schülern für 
ihr professionelles Interview, 
dann aber auch dem Bandleader 
Thomas Fuß: „Es ist toll, dass ihr 
diese großartige Schule mit eu-
rem Benefizkonzert unterstützt.“ 
Der Kartenvorverkauf sei jetzt 
angelaufen und er rate jedem, 
sich schnell um Karten in der 
Sparkasse, der Tourist-Info oder 
Strudel’s Scheunenlädele Zarten 
zu kümmern: „Das wird ein toller 
Jubiläumsabend.“

Laura Beier und Simon Huber (v.r.) entlockten im Interview dem 
Bandleader von „Fuß & Friends“ Thomas Fuß (l.) manch interes-
santen Hintergrund zum Benefizkonzert, das der Vorsitzende vom 
Schulförderverein Klaus Ehrhardt (2.v.l.) initiiert hat.

Foto: Gerhard Lück
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Nächste Ausgabe am 1.4. 
Sonderseiten:  
„Die Seniorenseite“ und 
„Der Garten im Frühling“
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Holzbau Bruno Kaiser GmbH  
Gewerbegebiet Gässle 7 • 79872 Bernau • Ansprechpartnerin: Astrid Eckert • personal@bruno-kaiser.de • www.bruno-kaiser.de

Wir suchen ab sofort:
 » TECHNIKER / MEISTER FÜR HEIZUNG, 
LÜFTUNG UND KLIMATECHNIK (w/m/d)

 » ZIMMERERMEISTER / BAUTECHNIKER 
FÜR DEN TECHN.-KAUFM. BEREICH 
(KALKULATION) (w/m/d)

 » BAULEITER / BAUTECHNIKER (w/m/d)

Jobangebot  
Heizung, Lüftung, 
Klimatechnik 
» das erwartet  
dich bei uns!

VIELEN DANK
FÜR DAS VERTRAUEN

Tel. 07651.939776   
info@sinex.de

WOW!WOW!
Werbung mit

Breitnau (de.) Das Projekt Son-
nenhöhe macht Riesenfortschritte 
und steht kurz vor der Fertigstel-
lung. Im Mai sollen die ersten 
Wohnungen bezogen werden kön-
nen. Die Eröff nung der ambulanten 
Pfl egewohngruppen, die Tagespfl e-
geeinrichtung und das Tagescafé 
sind für Oktober 2020 anvisiert.
Die Vorgeschichte
Nachdem die Altenpfl egeeinrich-
tung „Im Dörfl e“ zum 31. Dezem-
ber 2016 geschlossen wurde und 
die Bewohner unter Zeitdruck auf 
andere Pfl egeheime umverteilt wer-
den mussten, stand die Gemeinde 
schlagartig ohne Pfl egeinfrastruk-
tur für ihre älteren Bürger da. Ei-
gentlich war mit dem Betreiber von 
„Im Dörfl e“ geplant, in Breitnau 
eine neue, zeitgemäße Einrichtung 
zu errichten, denn es war klar, dass 
das Haus „Im Dörfl e“ am Standort 
Hirschenberg keine Zukunft hatte 
und neu gebaut werden musste. 

Doch davon wollte der Betreiber 
nichts mehr wissen, er ließ die 
Gemeinde im Regen stehen. Also 
machte sich Bürgermeister Josef 
Haberstroh auf die Suche nach 
Lösungen, damit Breitnaus Bürge-
rinnen und Bürger auch im Alter 
gut versorgt werden können.

Dass er dabei auf Michael Ganter 
traf, war ein Glücksfall. Ganter ist 
Geschäftsführer der Ganter Group 
in Waldkirch und hat persönliche 
Bezüge zum Hochschwarzwald: 
Er selbst stammt aus Hinterzarten, 
seine Frau aus Breitnau. Ganter 
war angetan von der Idee und ging 
als Investor ins Risiko: Er kaufte 
das Grundstück und ließ sich ge-
schäftlich auf ein neues Abenteuer 
ein, denn zuvor war die Ganter 
Group in anderen Geschäftsfeldern 
unterwegs. Der Spatenstich fand im 
August letzten Jahres statt und nun 
steht – rasend schnell - das Projekt 
kurz vor der Fertigstellung.

Ö K O L O G I S C H E S  V O R -
ZEIGEPROJEKT
Michael Ganter legte Wert auf eine 
ökologische Bauweise und fand in 
der der Firma Holzbau Bruno Kai-
ser GmbH aus Bernau den idealen 
Projektpartner.

Die Holzbau Bruno Kaiser 
GmbH ist schon seit Jahren er-
folgreich im zertifi zierten Holzbau 
tätig und bringt auch Erfahrung im 

Bau von größeren Wohnkomplexen 
komplett in Holz mit: der Ursuli-
nenhof in Oberried wurde ebenfalls 
durch das Holzbauunternehmen 
realisiert. Projektentwickler Stefan 
Kudermann ist vom Baustoff  Holz 
überzeugt. Da in diff usionsoff ener 
Bauweise gebaut wird, können 
die Räume beziehungsweise die 
Gebäude atmen, das heißt, die 
Feuchtemoleküle gehen durch die 
Außenwand nach draußen. Die 
Wohnungen erhalten durch das 
Holz ein angenehmes, warmes 
Raumklima. Auch die Raumakustik 
ist optimal, da die Akustikpaneele 
in Weißtanne aus heimischen 
Wäldern, den Schall aufnehmen. 
Kostenmäßig kann der Holzbau 
mit der konventionellen Bauweise 
mithalten. Die Holzrahmenbauwei-
se ermöglicht darüber hinaus bis zu 
zehn Prozent mehr Wohnfl äche, da 
die Dämmung in die Konstruktion 
integriert ist.  

Ein weiterer Vorteil des Holzbaus 
ist, dass durch die Vorfertigung der 
Wand-, Decken- und Dachelemente 
die Bauzeit halbiert werden kann. 
Die einzelnen Wände wurden in 
Bernau vorproduziert, inklusive 
Dämmung, Fassade, Fenster und 
Balkone mit Abdichtungen. So 
konnte innerhalb von zwei Wochen 
ein Geschoss inklusive Decke 
realisiert werden und die beiden 
Gebäude standen jeweils innerhalb 

von zwei Monaten im Rohbau. 
Seither läuft der Innenausbau. Was 
die Ökobilanz angeht: Die könnte 
nicht besser sein, so Kudermann. 
Bei der Produktion von Beton wird 
sehr viel CO2 freigesetzt. Im Holz 
jedoch wird das CO2 dauerhaft 
gespeichert. Hinzu kommt, dass 
das verbaute Holz aus heimischen 
Wäldern stammt.  

Beheizt werden die Gebäude 
ebenfalls nachhaltig, nämlich über 
Fernwärme, bereitgestellt von der 
Breitnauer Energiegenossenschaft, 
die eine Hackschnitzelanlage be-
treibt. Auch sie achtet auf regiona-
len Holzbezug. Das i-Tüpfelchen 
ist die Ladesäule für Elektrofahr-
zeuge, welche für die künftigen 
Bewohnerinnen und Bewohner 
installiert wird.

MODELLHAFTE INFRA-
STRUKTUR FÜR SENIO-
RINNEN UND SENIOREN
Im östlich gelegenen Gebäude-
komplex entstehen achtzehn mo-
dern ausgestattete, barrierefreie 
Zwei- bis Drei-Zimmer-Eigen-
tumswohnungen mit großzügigen 
Balkonen und fantastischem Blick 
auf die Schwarzwaldlandschaft. Die 
Wohnungen sind alle verkauft und 
können ab Mai bezogen werden; 
von daher ist das Projekt auch 
wirtschaftlich erfolgreich! Die Se-
niorinnen und Senioren können dort 

selbstständig leben, bei Bedarf aber 
Serviceleistungen wie Hausnotruf, 
Hilfsangebote zur Bewältigung des 
Alltags, Wäsche- oder Einkaufsser-
vice in Anspruch nehmen. 

Für eine gute ärztliche Versor-
gung sorgt die Gemeinde Breitnau. 
Sie hat im Erdgeschoss drei Woh-
nungen gekauft und möchte dort 
eine Arztpraxis ansiedeln.

Zur gesundheitlichen Rundum-
versorgung gehört eine moderne 
Physio- und Ergotherapiepraxis 
im danebenliegenden Gebäude, in 
dem zusätzlich ein Tagescafé als 
Ort der Begegnung, auch für Gäste 
von außerhalb, einziehen wird. Au-
ßerdem können dort Kulturabende 
mit Lesungen, kleineren Konzerten 
oder Ausstellungen stattfi nden.

Die Betreuung älterer Menschen 
in der Tagespfl ege gewinnt zuneh-
mend an Bedeutung und der Bedarf 
nimmt auch im ländlichen Raum zu. 
Deshalb wird in diesem Gebäude 
auch eine Tagespfl egeeinrichtung 
entstehen, die sowohl von den Seni-
oren der Eigentumswohnungen als 
auch von Menschen aus Breitnau 
und Umgebung in Anspruch ge-
nommen werden kann.  
Im Obergeschoss sind zwei am-
bulante Pflegewohngruppen für 
jeweils zwölf Bewohner geplant. 
Jeder Bewohner verfügt über ein 
eigenes Zimmer mit Nasszelle, 
das individuell mit den eigenen 
Möbeln eingerichtet werden kann. 
Darüber hinaus steht den Bewoh-
nern ein großzügiger Wohn- und 

Küchenbereich mit großem Balkon 
für gemeinsame Aktivitäten zur 
Verfügung.

Solche Wohngruppen seien das 
Konzept der Zukunft, so Michael 
Ganter, denn die Erfahrung zeige, 
dass die dort wohnenden Senioren 
durch Aktivierung und vielfältige 
Anregung länger und zufriedener 
leben. 

Ebenfalls in diesem Gebäude 
entstehen im zweiten Obergeschoss 
weitere Wohnungen für betreutes 
Wohnen, die gemietet werden 
können.

Betreiber dieses Gebäudekom-
plexes mit Tagespflege, Pflege-
wohngruppen und betreutem Woh-
nen wird das Seniorenzentrum St. 
Raphael sein, eine Einrichtung 
der Caritas, die auf langjährige 
Erfahrung in Titisee-Neustadt 
zurückblickt. Die Leitidee von St. 
Raphael sei es, den Menschen mit 
seinen Ressourcen zu sehen und 
diese zu erhalten und zu fördern, 
sodass das Alter lebenswert und das 
Leben alternswert bleibe, so Marco 
Kuhn-Schönbeck, Geschäftsführer 
des Seniorenzentrums St. Raphael. 
Weitere Pläne

Wenn dieser Bauabschnitt ab-
gewickelt ist, wir der Bau von 
Apartments für Service-Wohnen 
in Angriff genommen. Wer sich 
dafür interessiert, erhält weitere 
Informationen über die Website 
der Ganter Group: sonnenhoehe@
ganter-group.com oder telefonisch 
unter 07681 – 40 18 9991.
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Wir bedanken uns für den Auftrag 
der Gerüstbauarbeiten

 Tapeten     Farben     Bodenbeläge
Gerüstbau    Wärmedämmung

79822 Titisee-Neustadt • Titiseestraße 8
Telefon 0 76 51 / 78 89 • info@farben-beha.de

 Ignaz-Gfell-Platz 1       79868 Feldberg       Fon  07655 - 93324-0     

info@elektro-schelb.de       www.elektro-schelb.de
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Investor des Bauprojekts Sonnenhöhe, Michael Ganter von der Ganter Group Waldkirch und Projekt-
entwickler Stefan Kudermann von der Firma Holzbau Bruno Kaiser Foto: Dagmar Engesser

Verbaut wurden in Bernau vorgefertigte Holzbaumodule inklusive Balkon, Fassade, Dämmung und 
Fenster Foto: Holzbau Bruno Kaiser

Noch ist es eine Großbaustelle, 
doch bald  schon können die 
ersten Wohnungen bezogen 
werden

Foto: Hanspeter Schweizer

Gasthaus zur Linde-Napf 
unterschützt sie in der schweren Zeit und bietet ihnen und ihrer Familie einen

 Liefer-Abholservice an. Telefon 0151-53142436
Wir bieten ihnen fertige Gerichte zum Warm machen oder selbst zubereiten an. Nach Absprache liefern wir ihnen im Umkreis von  
15 km und ab einem Warenwert von 25,– Euro. Sie können die Ware aber auch gerne nach Terminvereinbarung bei uns abholen. 

Wir bieten vorläu�g auf Vorbestellung an:  
Fertiggekochte Gerichte, portionsweise im Kochbeutel einvakuumiert (in Wasser warm machen)

Gekochtes Ochsen�eisch mit Meerrettichsoße (extra) ca. 250 g 7,00 €
Schweinebraten in Soße ca. 250 g 7,00 €
Schweinegeschnetzeltes in Rahmsoße ca. 250 g 6,40 €

Salzkarto�eln, Reis, (im Kochbeutel warm machen) Portion 2,50€
Spätzle, Bratkarto�eln (zum Anbraten) Portion 2,50 €
Blattsalat (Soße extra) Portion 2,50 €
Wurstsalat angemacht, garniert Portion 6,00 €

Cordon Bleus, roh mit versch. Füllungen, ungewürzt, gewürzt od. paniert ca. 300 g  8,00 € Stück
- Classic (Schinken, Käse)
- Schwarzwälder (Bergkäse, Schwarzwälder Speck)
- Elsässer (Münsterkäse, Schinken)
- Schweizer (Raclettekäse, Schinken)

Verschiedene Steaks (zum selbst Braten) mit Kräuterbutter
Rumpsteaks  ca. 350 g je 100 g  2,90 €
Rinder�lets 2 Stk., ca. 350 g  je 100 g  3,40 €

Frische Forellen, gewürzt, ausgenommen und vakuumiert
Forelle ca. 0,250 g
 je 100 g  3,00 €

Haben sie noch Wünsche? Dann nehmen sie Kontakt mit uns auf. 
Feldbergstraße 14 • 79254 Oberried-St. Wilhelm  

oder per email: Linde-Napf@t-online.de
Alles bezahlbar in bar oder in Einzelfällen auf Rechnung. Änderungen vorbehalten.

Sigma-Institut im Ärztehaus Freiburg
Anlaufstelle für psychische Erkrankungen eröff net

Freiburg (rs.) Das Sigma-Zentrum 
Bad Säckingen, eine der großen 
Privatkliniken für interdisziplinäre 
Psychiatrie, Psychotherapie und 
Psychosomatische Medizin, hat im 
Ärztehaus Freiburg – Wirthstrasse 
9, eine Anlaufstelle für Patienten 
mit psychischen Erkrankungen 
eröffnet. Neben einer Ambulanz 
bietet das Früherkennungszentrum 
auch Spezial-Sprechstunden für pri-
vatversicherte Ratsuchende an, mit 
einem diskreten Zugang wird der 
Tatsache Rechnung getragen, dass 
die Grenzen von einfacher, vorüber-
gehender und ernster psychischer 
Beeinträchtigung oft fl ießend sind. 

Spezielle Behandlungskonzepte 
für Indikationen wie chronische 
Schmerz- und Traumafolgestörun-
gen sowie Internet- beziehungswei-
se Mediensucht sind Bestandteile 
des neuen Angebots, mit dem das 
Sigma-Zentrum mit der neuen 
Anlaufstelle auf die immer größere 
Nachfrage aus dem Raum Freiburg 
reagiert. Für jeden privatversicher-
ten Ratsuchenden wird individuell 
eine integrative Beratung und ge-
gebenenfalls eine entsprechende 
Therapie angeboten. 

Zu den Indikationen gehören ne-
ben anderen somatoforme Schmerz-, 
Schlaf-, Ess- und Belastungsstö-
rungen (auch „Burnout“) sowie 
Depressionen, Angst-, Zwangs- und 
Suchterkrankungen etc., bis zu häu-
fi g wiederkehrenden oder lange an-
haltenden Schmerzen mit und ohne 
ersichtlicher körperlicher Ursache, 
ADHS im Erwachsenenalter usw. 

Das Freiburger Früherkennungs-
zentrum ist Bestandteil des Sigma-
Zentrum Bad Säckingen, das in 
seinen Abteilungen mit angeschlos-
sener Tagesklinik alle wichtigsten 
Bereiche, von Interdisziplinäre 
Psychiatrie und Psychotherapie, 
Psychosomatik, über Innere Medi-
zin, Allgemeinmedizin mit Natur-
heilverfahren etc. bis zu Neurologie, 
Paar- und Familientherapie sowie 
Intensivbetreuung in geschützter 
Station, integriert.

Die angeschlossene Sigma-Aka-
demie fördert den interdisziplinären 
Dialog, sie leistet mit Veranstal-
tungen für Patienten einen Beitrag 
zur gesundheitlichen Aufklärung; 
schließlich ist eine umfassende 
Information von Betroffenen mit 
deutlich besseren Therapieergeb-

nissen verbunden. 
„Ein persönlicher Ansprechpart-

ner nimmt sich die erforderliche 
Zeit (Bezugs-Psychologen-System), 
um auch über die Aktivierung vor-
handener Ressourcen des Patienten 
und die Integration aller patien-
tenwirksamen Modelle/Methoden 
den nachhaltigen Therapieerfolg zu 
sichern“, betont der Geschäftsfüh-
rende Ärztliche Direktor Professor 
Dr. Christoph Bielitz. 

Das Sigma-Institut trägt dazu bei, 
Skepsis bei Betroff enen zu überwin-
den und Vertrauen in die Psychiatrie 
und Psychotherapie zu entwickeln. 
Im Vordergrund steht der Patienten, 
also die Frage: „Was hilft dem Pati-

enten wirklich?“. Dazu gehört auch 
die stationäre, teilstationäre und 
ambulante Versorgung aufeinander 
abzustimmen, Sektorengrenzen zu 
überwinden und Vernetzung im 
Sinne des Patienten anzupassen. 

Dem in Bad Säckingen entwi-
ckelten, bundesweit nachgefragten 
Konzept der höchstindividualisier-
ten Therapie mit dem Patienten im 
Behandlungsprozess als Partner, 
ursprünglich als Kybernetische The-
rapie bezeichnet, bleibt das Sigma-
Zentrum in Bad Säckingen auch 
in seinem 20. Jubiläumsjahr treu. 
Unter www.sigma-institut.de oder 
Tel.: 0761 / 15 18 71 30 Kontakte 
und weitere Informationen. 

Das Ärztehaus  in der Wirthstraße 9. Foto: Sigma/© Nicolai Schmidt

Psychische  
Gesundheit ist  
das Fundament für 
ein glückliches  
und erfolgreiches 
Leben.

Die Seele

Die Grenzen von  
einfacher, vorüber-
gehender und  
ernster psychischer 
Beeinträchtigung 
sind oft fließend.

Der Mensch

Ambulanz und Früh -
erkennungszentrum  
bieten einen diskreten 
Zugang zu einer ziel -
führenden Prävention 
und nachhaltigen  
Therapie für privat -
versicherte Ratsuchende 
und Patienten.

Die Kompetenz

www.sigma-institut.de

Privatambulanz und  
Früherkennungszentrum 
für Psychosomatik,  
Psychiatrie und  
Psycho therapie 
Wirthstraße 9 
D-79110 Freiburg i. Br. 
Fon: +49 761 1518713-0 
info@sigma-institut.de

SIGMA-Institut

Neu im Ärztehaus beim Diakoniekrankenhaus

- ANZEIGE -
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spk-hsw.de

Sparkasse 
Hochschwarzwald –
auch in schwierigen Zeiten 
für Sie da!

Die Corona-Krise trifft uns alle mit 
großer Wucht. Ihre Folgen spüren 
wir unmittelbar. Viele Menschen 
machen sich Sorgen: um 
Gesundheit, Arbeitsplätze und die 
Existenz ihrer Betriebe.
Wir setzen alles daran, Ihnen in 
dieser schweren Krise zur Seite  zu 
stehen.

Sprechen Sie uns an, wir sind für Sie da!

Nachbarschaftshilfe 
in Kirchzarten 
   

Veranstaltungen werden abgesagt, öffentliches Leben eingeschränkt. Als 
Kirchengemeinde wollen wir vermeiden, dass dadurch Menschen einsam 
werden. Wir wollen denen helfen, die das Haus nicht mehr verlassen, sei es aus 
Angst oder aus gesundheitlichen Gründen. 

 

Was können wir tun? 
Wir können füreinander einkaufen, uns gegenseitig einmal am Tag anrufen um 
die Einsamkeit nicht zu groß werden zu lassen. Wir können kochen oder mit 
Blumen Menschen eine Freude machen. 
 

Wenn Sie Hilfe benötigen! 
Rufen Sie uns an unter Tel.: 07661-90 48 10. Nennen Sie Ihren Namen, Ihre 
Telefonnummer und Ihr Anliegen. 
 

Wenn Sie mithelfen möchten! 
Genau das gleiche: Rufen Sie uns an unter Tel.: 07661-90 48 10. Nennen Sie 
Ihren Namen, Ihre Telefonnummer und Ihr Anliegen. Oder tragen Sie sich in der 
Liste im EGZ ein. 
 

Und dann? 
Bringen wir Sie zusammen – Hilfsbedürftige und Hilfsbereite 

  

Kontakt: 

Tel: 07661 – 90 48 10 
Email: philipp.vanoorschot@kbz.ekiba.de 
Website: www.ekidreisamtal.de 

Eine Initiative der Evangelischen Heiliggeist-Gemeinde Kirchzarten 

Hilfe für Senioren und Risikogruppen
Unterstützungs-, Einkaufs- und Besorgungsdienste

Freiburg (hr.) Das Senioren-
büro mit Pf legestützungspunkt 
Freiburg bietet auf seiner In-
ternetseite www.freiburg.de/se-
nioren eine Liste der aktuellen 
Unterstützungs-, Einkaufs- und 
Besorgungsdienste als Sicher-
heitsmaßnahmen für Risikogrup-
pen der COVID-19-Erkrankung 
an. Die Angaben erheben keinen 
Anspruch auf Vollständigkeit und 
beruhen auf Selbstauskunft der 
Anbieter. Die Liste wird regelmä-
ßig aktualisiert. 

Zahlreiche Vereine und Initiati-
ven bieten seit letzter Woche durch 
ehrenamtliche Helfer/innen ein 
Unterstützungs-und Hilfsangebot 
für Menschen an, die aufgrund 
ihres Alters oder aufgrund ge-
sundheitlicher Einschränkungen, 
Sozialkontakte vermeiden und nur 
noch in not-wendigen Fällen den 
eigenen Haushalt verlassen sollen. 
Alle Angebote sind kostenlos. 
Wenn Kosten (z.B. durch Einkäu-
fe) entstehen sollte mit den Helfern 
im Vorfeld geklärt werden, wie die 
Kostenerstattung erfolgt.

Im Verbreitungsgebiet des 
Dreisamtälers ist für Ebnet die 
Katholische Junge Gemeinde und 
Seniorenwerk St. Hilarius aufge-
listet, Ansprechpartnerin ist Sonja 
Hagenberger, Tel.: 0761 / 6 63 62. 
Sie bietet einen Einkaufsdienst an.

Für den Stadtteil Oberau ist die 
Ev. Pfarrgemeinde Ost vermerkt, 
Ansprechpartnerinnen sind hier 
Frau Nolte und Frau Boldt, Tel.: 
0761 / 50 36 15 80, E-Mail: ost.
freiburg@kbz.ekiba.de, sie ver-
mitteln Helferpatenschaften. 

Der Bürgerverein Mittel- und 
Unterwiehre vermittelt Hilfe bei 
der Besorgung von Lebensmit-
teln und leitet auch Anfragen an 
die Studierendengruppe weiter. 
Ansprechpartner im Bürgerverein 
sind Herr Bolder und Herr Ohler, 
Tel.: 0761 / 216 09 55 70. Für die 
Wiehre, Mittel- und Unterwiehre 
bietet auch die Ev. Christusge-
meinde Patenschaften für Erledi-
gungsdienste an. Ansprechpartner 
ist hier das Pfarrerehepaar Alwine 
und Björn Slenczka, Tel.: 0761 / 
61249336, E-Mail: alwine.slencz-

ka@kbz.ekiba.de. 
Stadtweit aktiv sind das Hel-

ferportal von SAGES inklusive 
Sozial- und Quartiersgenossen-
schaft eG und DANN – Die Neuen 
Alten. Ansprechpartner ist Dr. 
Nils Adolph, Tel.: 0761 / 21 456 94, 
E-Mail: info@sages-eg.de. Dieses 
Helferportal vermittelt Einkaufs-
hilfe, Hilfe bei der Gartenarbeit, 
Versorgung der Haustiere und 
mehr. 

Auch der Maltester Hilfsdienst, 
Tel.: 0761 / 4552527, E-Mail: an-
drea.saum@malteser.org mit An-
sprechpartnerin Andrea Saum, so-
wie die Ambulante Hospizgruppe 
Freiburg e.V., Tel.: 0761 / 8814988 
(Hildegard Bargende und Susan-
ne Schmid), bieten Hilfe an für 
Einkäufe, Botengänge, Apotheke, 
Post oder Hunde spazieren führen. 
Das Netzwerk pflegeBegleitung 
Freiburg, Waltraud Keller und 
Geli Drewniok bieten telefonische 
Begleitung für pflegende Angehö-
rige an unter Tel.: 290 9312 und 55 
2887, E-Mail: pflegebeleitung@t-
online.de an.

Trotz Corona-Krise: Bergwacht 
Schwarzwald ist einsatzfähig 

Kirchzarten (dt.) Bei frühlings-
haften Temperaturen und war-
mer Sonne waren bereits in den 
letzten Tagen viele in der Natur 
unterwegs. Die starken Einschrän-
kungen im sozialen Leben werden 
weiterhin eine größere Anzahl 
Besucher nach draußen ziehen. 
Die Bergwacht Schwarzwald 
tut alles, um trotz Corona-Krise 
den Bergrettungsdienst aufrecht 
zu erhalten. Auf Landesebene 
wurde ein Organisationsstab ein-

gerichtet und eine fortlaufende 
Informierung der Mitglieder über 
die aktuelle Situation ist gewähr-
leistet. Gleichzeitig wurden alle 
Veranstaltungen und Ausbildun-
gen ausgesetzt.

Die Geschäftsstelle läuft im 
Notbetrieb ohne Besucherver-
kehr.  Des Weiteren wurde ent-
sprechende Schutzausrüstung für 
den Bergrettungsdienst beschafft 
und die Einsatzkräfte in kleine 
Einsatzmannschaften eingeteilt. 

Die Rettungsdienstler reduzieren 
darüber hinaus ihre Sozialkontakte 
auf einen möglichst kleinen Perso-
nenkreis. Mit diesen Maßnahmen 
soll die Einsatzbereitschaft auf-
rechterhalten werden. 

Dennoch bittet die Bergwacht 
darum, das Freizeitverhalten so 
anzupassen, dass die Einsatzzah-
len für den Bergrettungsdienst 
möglichst geringgehalten werden 
können, so die Pressesprecherin 
Judith Joos.
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Warum eigent-
lich ausge-
r e c h n e t 
Toilettenpa-
pier? Wenn 

zur eigenen Beruhigung 
unbedingt irgendwas 
gehortet werden muss, 
könnten die Horter bitte 
endlich auf Zahnstocher 
umsteigen oder Streich-
hölzer? Warum werden 
überhaupt die Regale leer 
gekauft? Die Urangst zu 
verhungern triff t hier auf 
den anscheinend nicht 
zu unterdrückenden Her-
dentrieb. Stehen wir vor 
einem leeren Ladenregal, 
dann meinen wir, bei 
der nächsten Lieferung 
am besten gleich 1.000 
Artikel des augenscheinlich so Begehrten mit in 
die eigene Burg schleppen zu müssen. Wie die 
Lemminge sind wir mit der ganzen Kraft unseres 
Urtriebs darauf gedrillt, irgendwas Hortbares zu 
horten. Es gibt für alle genug Lebensmittel - selbst 
Toilettenpapier ist genug da. Falls dieser Kreislauf 
endlich irgendwann unterbrochen wird und die 
Menschen, wie erwähnt, auf Zahnstocher umstei-
gen. Es soll ja Menschen geben, die tatsächlich 
Toilettenpapier benötigen, da soeben das letzte 
Blättchen Klopapier den Weg in die Kanalisation 
antrat- beispielsweise meine Wenigkeit. Ich habe 
mir schon ernsthaft überlegt, ob ich meine Iso-
matte vor dem Supermarkt hinlege und die erste 
Lieferung abwarte um endlich wieder von Tem-
potaschentüchern auf echtes Klopapier umsteigen 
zu können. Leute, bitte hört endlich auf mit der 
Horterei. Anstatt die Angst um das letzte Päckchen 
Mehl oder die letzte Klorolle hochzuschaukeln, 
müssen wir jetzt klar denken und den ernst zu 
nehmenden Empfehlungen der Bundesregierung 
und der Länder Folge leisten. Keiner mag wirklich 
gerne wochenlang mit einer Ausgangssperre leben.

Sich den ganzen Tag nur mit den Mitgliedern 
des eigenen Rudels zu beschäftigen ist eine He-
rausforderung, keine Frage, aber dies wird kein 
Dauerzustand werden. Ganz sicher. Auch diese 
Krise geht vorbei.

Und was geht eigentlich in den Köpfen der 
Menschen vor, bei denen der Ernst der Lage immer 
noch nicht angekommen ist? Es gibt sie - leider.

„Es hat doch schon immer Viren gegeben, wir 
mussten in Deutschland 2017/2018 über 25.000 
Grippetote verzeichnen, auch Viren aus der Co-
ronafamilie sind nicht neu. So what? Warum also 
die ganze Aufregung?“, brubbeln die ewig Unbe-
lehrbaren vor sich hin. Bleibt zu hoff en, dass der 
Ernst der Lage endlich auch diesen pseudorevo-
lutionären Möchtegernquerdenkern bewusst wird. 
Möglichst in den nächsten Minuten. 

Nochmal für die Informationsresistenten: Die-
ses Corona-Virus ist komplett neu und zum aller 
aller allerersten Mal im Kreislauf der Menschen. 
Dort kann es jetzt schalten und walten und triff t 
vergnügt auf unzählige, absolut unvorbereitete 

Immunsysteme. Da gibt 
es solche Immunsysteme, 
welche einen durchaus 
akzeptablen und Erfolg 
versprechenden Angriff 
auf dieses fremde Vi-
rus hinlegen. Es gibt je-
doch auch diejenigen, 
die das mit der Abwehr 
einfach nicht so gut hin-
kriegen. Allen Göttern 
sei Dank, haben wir ein 
hervorragendes Gesund-
heitssystem, welche die 
Schwächsten jetzt gut 
versorgen kann. Wenn 
jedoch in kurzer Zeit 
die Zahl der schwer Er-
krankten die Zahl der 
Versorgungsmöglich-
keiten übersteigt, dann 
kollabiert auch unser 

Gesundheitssystem. Da wir eine Demokratie sind 
und in einer Gesellschaft leben, die das Recht auf 
Menschenwürde im Grundgesetz verankert hat,  ist 
es völlig wurscht, ob die Erkrankten über 80 Jahre 
alt sind, oder erst in den 20er. Auch wenn wir leider 
jedes Jahr eine nicht zu unterschätzende Zahl an 
schwer erkrankten Grippepatienten verzeichnen 
müssen, so geschieht dies nicht innerhalb von we-
nigen Tagen, sondern übers Jahr verteilt. Fällt die 
gesamte Jahresmenge an Regen innerhalb weniger 
Tage auf uns herab, so kann dies durchaus auch zu 
Katastrophen führen.

Jetzt ist es ein Zeichen von Stärke, Rücksicht, 
Verstand und vor allem Solidarität, wenn sich 
ALLE an die nötigen Vorgaben halten. Es ist unser 
Verstand und unsere Mitmenschlichkeit, die uns 
doch hoff entlich von den Hamstern unterscheidet.

 Bleiben Sie gesund!
Ihre Christine van Herk

Die letzten Zeilen möchte ich für ein großes 
„Danke schön“ nutzen.

Ich verbeuge mich voller Respekt und Dankbarkeit 
• Vor dem gesamten Pfl egepersonal in Kran-

kenhäusern, Pfl egestationen, Mobilen Pfl ege-
diensten

• Vor den Müllwerkern, die weiterhin unsere 
Mülltonnen leeren. 

• Vor den Menschen, die jeden Tag die Regale 
in den Supermärkten auff üllen und sich an die 
Kasse setzen, damit wir weiterhin einkaufen 
können (ohne hamstern zu müssen).

• Vor allen Menschen, die sich in der Landwirt-
schaft weiterhin darum kümmern, dass wir fri-
sche und gesunde Lebensmittel einkaufen kann.

• Vor allen Sanitätern, Feuerwehrleuten und Po-
lizisten, die weiterhin für unser Wohlergehen 
und unsere Sicherheit sorgen. 

• Überhaupt vor allen, die es uns ermöglichen, 
dass wir jetzt alle gut durch diese Krise kommen.

Vielen Dank!

Warum sind eigentlich ausgerechnet die Berufe, 
die gerade den ganzen Laden am Laufen halten, 
diejenigen die am wenigsten verdienen?

"In der Krise 
beweist sich der 
Charakter"
(Helmut Schmidt, dt. Bundeskanzler
von 1974 bis 1982)

In dieser Krise kann sich jetzt „Echt 
Kirchzarten“ beweisen!

Interview mit dem Vorsitzenden des Gewerbevereins Kirchzarten, Dietmar 
Junginger: „Jetzt sind die Kunden gefragt!“

Kirchzarten (glü.) Am kom-
menden Wochenende sollte in 
Kirchzarten traditionell der „Ver-
kaufsoff ene Sonntag mit Rad- und 
Inlinermarkt“ stattfi nden. Die Co-
rona-Krise machte dem veranstal-
tenden Gewerbeverein einen Strich 
durch die Rechnung. Das Kirch-
zartener Gewerbe muss dieses 
Frühjahr nun auf diese beliebte und 
imagefördernde Großveranstaltung 
verzichten. Und nicht nur das: wie 
den meisten Einzelhandelsgeschäf-
ten im Ländle wurde auch den 
Kirchzartenern für die nächste Zeit 
die komplette Ladenschließung 
auferlegt. Über diese noch nie 
dagewesene Situation sprach unser 
Redakteur Gerd Lück mit dem 
Vorsitzenden des Gewerbevereins 
Dietmar Junginger.
glü.: Herr Junginger, was bedeutet 
die Absage des Verkaufsoffenen 
Sonntags für Ihre Mitglieder?
Junginger: Grundsätzlich sind 
die verkaufsoff enen Sonntage so 
ausgerichtet, dass wir den „Ein-
kaufsort“ Kirchzarten, den Ser-
vicegedanken, die Kommunikation 
mit den Kunden, das Gemeinsame, 
das lokale Miteinander, eben „Echt 
Kirchzarten“, besonders in den 
Fokus rücken. Dennoch, dass die 
Unternehmen spezielle Angebote 
machen, dass gekauft wird, dass 
sowohl die Kirchzartener als auch 
die auswärtigen Besucher diesen 
besonderen Tag für zum Beispiel 
gemeinsames „Familieneinkaufen“ 
nutzen, ist natürlich sehr wichtig. 
Oft sind die verkaufsoff enen Sonn-
tage auch so eine Art „Startschuss“ 
in die neue Jahreszeit. Das sehen 
wir besonders, wenn der ver-
kaufsoff ene Sonntag im Frühjahr 
mit schönem Wetter gesegnet ist. 
Dann haben wir, vor allem auf den 
Straßen, beim Radmarkt, aber auch 
in und vor den Geschäften eine sehr 
schöne, positive Stimmung. Im 
Kontext der existenziellen Proble-
me, die von den Unternehmen jetzt 
und in der folgenden Zeit bewältigt 
werden müssen, ist der ausgefal-
lene verkaufsoff ene Sonntag aber 
eher ein kleines Problem.
glü.: Schade ist auch, dass sich die 
in den Verkaufsoffenen Sonntag 
integrierte „Soziale Meile“ nicht 
darstellen kann. Können Sie sich 
vorstellen, dass sich die Initiato-
ren dann beim Brettlemarkt am 8. 
November präsentieren?
Junginger: Ja, denn die „Soziale 
Meile“ bringt eine wichtige Intenti-
on, die wir mit den verkaufsoff enen 
Sonntagen verfolgen, besonders 
zum Ausdruck. Die Vereine und 
sozialen Institutionen, die sich 
beteiligen, stehen für das Mitein-
ander, auf das wir in Kirchzarten 
besonders stolz sein können. Das 
Kirchzartener Gewerbe und der 
Gewerbeverein sehen sich als 
wichtigen Bestandteil dieses gut 
funktionierenden Miteinanders. 
Wir werden daher versuchen, eine 
Plattform für die „Soziale Meile“ 
zu schaff en. Ob das der verkaufs-
off ene Sonntag im November sein 
wird, kann ich hier nicht sagen. 
Das hängt auch maßgeblich von 
den Möglichkeiten und Ressourcen 
der Teilnehmenden ab.
glü.: Seit letzter Woche haben nun 
bis auf wenige Ausnahmen die 
meisten Geschäfte in Kirchzarten 
geschlossen. Haben Sie schon 
erste Reaktionen Ihrer Mitglieder 
mitbekommen?
Junginger: Ja, natürlich. Im Gro-
ßen und Ganzen kann man sagen, 
dass alles was jetzt gerade passiert, 
unter dem Einfluss eines sehr 
hohen Adrenalinspiegels steht. 
Man ist von einem übermächtigen 
Gegner stark verletzt worden, steht 
fast wehrlos da, versucht irgendwie 
auf den Beinen zu bleiben. Der 
wirkliche Schmerz wird sicher 
erst noch kommen – und damit der 
Überlebenskampf. Dennoch, fast 

alle Unternehmen arbeiten sehr 
konstruktiv am Umgang mit der 
Situation, haben Ideen, sind kre-
ativ, fast immer auch gemeinsam 
mit den Mitarbeitern, und nutzen 
die Möglichkeiten, die bleiben. Da 
kann jetzt jeder Einzelne von uns 
auch helfen: Wirken die Maßnah-
men, werden sie von den Kunden 
angenommen, macht das natürlich 
allen auch Mut weiterzumachen.
glü.: Was bedeutet die Ladenschlie-
ßung für die vielen freundlichen 
Mitarbeitenden? Müssen die jetzt 
alle entlassen werden?
Junginger: Na ja, Entlassungen 
sind sicher nicht der erste Schritt, 
obwohl das im Einzelfall auch 
nicht auszuschließen ist. Der Ein-
zelhandel ist mit der Gastronomie, 
dem Tourismus, den Messeveran-
staltern sicher die am elementars-
ten betroffene Branche. Für die 
Unternehmen sind drei Punkte 
entscheidend ist: 1. Die schnelle 
Umsetzung der Hilfsmaßnahmen 
durch die Politik und die ausfüh-
renden Organe und Institutio-
nen, wie z.B. Banken und Ämter. 
Schnell bedeutet an dieser Stelle 
voraussichtlich nicht das, was 
man gemeinhin darunter versteht. 
Die Arbeitsagenturen bezahlen das 
Kurzarbeitergeld rückwirkend aus. 
Schon heute wird eine Warte- und 
Bearbeitungszeit von mindestens 
drei Monaten befürchtet. 2. Die 
Perspektive, respektive die Aus-
sicht auf das „zeitliche Ende“ der 
Krise. Dabei dürfen wir jedoch 
nicht blauäugig sein. Alle Modelle 
der Wissenschaftler, unabhängig 
von der Höhe der Ansteckungs-
quoten, sagen den Scheitelpunkt 
nach ca. 80 bis 150 Tagen voraus. 
3. Wie wirken die Maßnahmen, 

die die einzelnen Unternehmen 
ergreifen bzw. umsetzen können 
wie z.B. Aufbau von „individu-
ellen Onlineshops“, telefonische 
Bestellannahme oder Lieferung 
durch Ausfahrdienste. Die Kunden 
haben dabei erheblichen Einfl uss, 
den sie nutzen müssen.
glü.: Kann der Gewerbeverein den 
Inhabern, das sind Ihre Mitglieder, 
jetzt schon beratend – fi nanziell 
oder organisatorisch – für die 
„Zeit nach Corona“ zur Seite 
stehen?
Junginger: Nein, nicht in Bezug 
auf „finanziell“ oder „organisa-
torisch“. Heute sind wir dabei 
darüber nachzudenken, ob diverse 
Kommunikationsplattformen ge-
schaff en werden können oder ob 
konzertierte Lieferdienste Sinn 
machen würden. Aber da sind 
die Möglichkeiten des Gewerbe-
vereins, rein in Bezug auf die zur 
Verfügung stehenden Ressourcen, 
natürlich sehr begrenzt. Dass wir 
für neue Ideen, die an uns her-
angetragen werden off en sind, ist 
selbstverständlich. Klar ist auch, 
dass wir uns beratend einbringen. 
Allerdings sind die wirklichen The-
men nach Corona von den zuvor 
genannten Banken, Ämtern etc. 
zu leisten. Was wir nach der Krise 
tun werden, hängt von der Dauer, 
der Intensität und der allgemeinen 
Stimmung bei den Unternehmen 
und in der Bevölkerung ab.
glü.: Wie kann sich jetzt, in dieser 
schweren Zeit, Ihr Slogan „Echt 
Kirchzarten“ besonders wirkungs-
voll beweisen?
Junginger: Den Slogan „Echt 
Kirchzarten“ haben wir in guten 
Zeiten entwickelt. Dabei war uns 
besonders wichtig zum Ausdruck 
zu bringen, was wir in Kirchzar-
ten haben: unglaublich viele im 
Ehrenamt engagierte Mitbürger; 
für die Größe unseres Ortes eine 
herausragende Infrastruktur; einen 
liebenswerten Ort mit einer sehr 
hohen Lebensqualität. Gleichzeitig 
sollte jedoch auch die Aussage 
„Das ist nicht selbstverständlich!“ 
transportiert werden. Jetzt, in 
dieser elementaren Krise, triff t er 
vielleicht umso mehr zu, wird er 
sich beweisen! Davon bin ich über-
zeugt. Allerdings wird die Über-
zeugung allein nicht ausreichen, 
es muss vieles von dem passieren, 
was wir hier angesprochen haben. 
Und dann werden wir, vielleicht 
schon im Sommer, spätestens im 
Herbst, sagen, dass wir auch in 
der Krise „Echt Kirchzarten“ sind.

glü.: Danke, Herr Junginger. Wir 
wünschen Ihnen und dem Kirch-
zartener Gewerbe viel Kraft für 
die nächsten Monate.

Dietmar Junginger ist Vorsitzen-
der des Gewerbevereins Kirch-
zarten.  Fotos: Gerhard Lück

Mit unterschiedlichen Infos weisen Gewerbetreibende auf die aktuelle 
Schließung hin. 
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Die Serie
im Dreisamtäler

HEUTE:BuchenbachBuchenbachBuchenbach
Der Dreisamtäler im Gespräch mit dem frisch gewählten
Bürgermeister Ralf Kaiser. 
Das Gespräch fand noch vor seiner Amtseinführung in der vergangenen Woche statt.

Neuer Bürgermeister Buchen-
bachs: Ralf Kaiser

Dorf aktuell
Die SerieDie SerieDie Serie
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• Bagger-, Erd- und Entwässerungsarbeiten
• Kanalanschluss, Dichtigkeitsprüfungen
• Forst- und Waldwegebau/-erhaltung 
• Verkauf und Einbau von Zisternen
• Natursteinmauerbau • Pflasterarbeiten

79256 Buchenbach · Tel. 0 76 61 / 98 95 23 
ms@ms-bauservice.com • www.ms-bauservice.com

Erd- & Tiefbau
markus
      schlupf Dreisamtäler: Herr Kaiser, ein 

Bürgermeister agiert auf vielen 
unterschiedlichen Ebenen, er hat 
einen vielfältigen und interessan-
ten Job.
Kaiser: Absolut, und darauf freue 
ich mich. Der Bürgermeister ist 
direkt von der Bevölkerung ge-
wählt, er vertritt die Gemeinde als 
Summe aller Bürgerinnen und Bür-
ger nach außen und setzt um, was 
vom Gemeinderat demokratisch 
beschlossen wurde. 
Dreisamtäler: Sie absolvierten 
eine Ausbildung zum Verwaltungs-
fachangestellten und studierten 
dann in Kehl. In Oberried wa-
ren sie über zwanzig Jahre lang 
Hauptamtsleiter. Sie kennen die 
Verwaltung also von innen, aber die 
Rolle wird künftig eine andere sein. 
Sie sind ab jetzt in der Chefrolle.
Kaiser: Als Hauptamtsleiter war 
ich allerdings auch schon Leiter 
der Verwaltung. Daneben war ich 
die Assistenz des Bürgermeisters. 
Ich habe ihn bei der Umsetzung 

seiner Aufgaben unterstützt. Nun 
stehe ich nicht mehr in der zweiten 
Reihe, sondern in der ersten.
Dreisamtäler: Schauen wir uns die 
Handlungsfelder eines Bürgermeis-
ters genauer an. Ein weites Feld 
ist der Umgang und der Kontakt 
mit den Bürgern und Bürgerinnen.
Kaiser: Ich werde als Bürgermeis-
ter dafür verantwortlich sein, wie 
kommuniziert wird, in welcher 
Tonalität argumentiert wird, wie 
transparent Entscheidungen ge-
macht werden und wie stark Bürger 
mit einbezogen werden. Früher war 
es traditionell der Gemeinderat, der 
– demokratisch legitimiert - für die 
Bürger sprach und Entscheidungen 
traf.  Inzwischen gibt es aber neue, 
ergänzende Formen der Bürgerbe-
teiligung. Ich werde mich an die 
Bedürfnisse in Buchenbach her-
antasten und versuchen im Dialog 
einen gemeinsamen Weg zu fi nden, 
der von allen mitgetragen wird. 
Dreisamtäler: Wie sieht das kon-
kret aus?
Kaiser: Ich greife die Wünsche der 
Bürger auf und sehe mir dann die 
Faktenlage an. Im nächsten Schritt 
diskutiere ich mit allen politischen 
Akteuren und lote die Argumente 
aus. Es geht darum einen Weg zu 
fi nden, der so weit wie möglich von 
allen Beteiligten mitgetragen wird. 
Und es geht um die Frage, ob man 
es schaff t, berechtigte Einzel- oder 
Partikularinteressen in Einklang 
mit dem Allgemeininteresse zu 
bringen. Das klingt jetzt vielleicht 
abstrakt, ist es aber nicht.
Dreisamtäler: Ist der Gemeinderat 
ein neues Handlungsfeld für Sie als 
Bürgermeister?
Kaiser: Ich war bisher der „Rats-

schreiber“, das heißt, ich schrieb 
die Protokolle. Ich hatte als Haupt-
amtsleiter immer mit dem Ge-
meinderat zu tun und kenne die 
Gemeinderatsarbeit. Bisher habe 
ich als Teil der Verwaltung die 
Arbeit des Bürgermeisters bei der 
Umsetzung der Beschlüsse unter-
stützt. Künftig unterstütze ich den 
Gemeinderat. Der Bürgermeister 
hat eine Doppelrolle, er ist Teil der 
Verwaltung und er ist auch Teil des 
Gemeinderats mit Stimmrecht. Der 
Bürgermeister setzt mit der Ver-
waltung Gemeinderatsbeschlüsse 
um, er kann aber auch Ideen in 
den Gemeinderat einbringen. Im 
Gemeinderat darf argumentiert 
und gestritten werden, das gehört 
zu einer guten Demokratie. Es 
geht um ein Ringen um die beste 
Idee, die der Bürgermeister dann 
zum Wohle der Dorfgemeinschaft 
umsetzen muss.
Dreisamtäler: Der Bürgermeister 
vertritt die Gemeinde auch nach 
außen und gegenüber übergeordne-
ten Behörden. Bringen Sie da auch 
Erfahrungen mit ein?
Kaiser: Ja, selbstverständlich. 
Die Gemeinde fügt sich in eine 
Behördenstruktur ein und der 
Bürgermeister ist der Interessens-
vertreter der Gemeinde und der 
Bevölkerung, ja jedes einzelnen 
Bürgers. Diese Strukturen kenne 
ich aus meiner Hauptamtsleiter-
zeit. Ich halte es für wichtig, gute 
Verbindungen und Kontakte zu 
pfl egen, denn wir sind Partner in ei-
nem Staat. Aber manchmal müssen 
die Interessen der Gemeinde auch 
klar vertreten und konkrete politi-
sche Forderungen erhoben werden. 
Beide Wege werde ich beschreiten.

Dreisamtäler:  Bei der Zusammen-
arbeit mit den Behörden geht es oft 
auch um Zuschüsse. Wurden bisher 
in Buchenbach immer die richtigen 
Anträge gestellt?
Kaiser: Ich kenne mich gut aus 
was Förderprogramme angeht und 
man kann nicht immer eindeutig 
sagen, welche Programme besser 
sind. Man muss abwägen, was 
mehr Sinn macht. Für Buchenbach 
könnte ich mir Zuschüsse aus dem 
Landessanierungsprogramm zur 
städtebaulichen Entwicklung des 
Ortskerns gut vorstellen. Dies 
würde über einige Jahre mit einem 
klaren Förderrahmen laufen. 
Dreisamtäler: Sie haben Buchen-
bach während des Wahlkampfs ja 
ganz gut kennengelernt. Wo sehen 
Sie Handlungsbedarf?
Kaiser: Ich habe wahrgenommen, 
dass die Bürgerinnen und Bürger 
eine Verschönerung des Ortsbil-
des wünschen. Dafür könnte man 
Landessanierungsmittel anzapfen, 
wenn man aus dem Leitbild ein 
Dorfentwicklungskonzept ableitet 
und einen Maßnahmenkatalog 
erstellt. Damit könnte ein Antrag 
auf Aufnahme ins Förderprogramm 
gestellt werden. Konkret geht es 
dabei um die Gestaltung des Rat-
hausplatzes, die alte Vogtsmühle, 
den Dorfl aden.

Immer wieder wurde ich im 
Wahlkampf darauf angesprochen, 
dass die Menschen das Bedürfnis 
haben, sich im Rathaus willkom-
men zu fühlen und zuverlässige und 
kompetente Unterstützung wün-
schen. Um die Serviceorientierung 
im Rathaus zu erhöhen, kann ich 
meine langjährige Verwaltungser-
fahrung einbringen.

Möbel nach Maß
Thomas Maier

Möbel nach Maß
Griesdobelstr. 2 · Buchenbach
Tel. 0 76 61 / 90 31 90
info@maier-buchenbach.de
www.maier-buchenbach.de

Blick auf Buchenbach Fotos: Dagmar Engesser
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Täglich freuen wir uns über die Vielseitigkeit unseres Berufs und 
wünschen uns zur Verstärkung unseres Teams zum September 2020
eine(n) ebenso motivierte(n) Auszubildende(n) zur(zum) 

zahnmedizinischen Fachangestellten
Neugierig? Gerne können wir vorab ein Praktikum vereinbaren. 
Bewerbungen an mail@zahnarztpraxis-buchenbach.deBuchenbach   Gewerbestraße 8   Tel. 07661 / 23 47     

info@steiert-dach.de   www.steiert-dach.de 
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de Ihr Fachmann für's Dach

Dachrinnenreinigung
Dacheindeckung
Dachsanierung
Dachfenstereinbau
Flachdacharbeiten
Dach-Isolierungen
Reparaturen       

www.honka.de HONKA� 
HOME OF PREMIUM LIVING 

HONKA Service-Center Süd, Erhard Heizler, email: erhard.heizler@honka.de 
lbentalstraße 23, 79256 Buchenbach-Unteribental 

79256 Buchenbach
 Zimmerei
 Neubau
 Sanierungen
 Innenausbau
 Dachfenster
 Balkone

Buchenbach 076 61 /68 31
zimmerei-dold@t-online.de

 Zimmerei
 Neubau
 Sanierungen
 Innenausbau
 Dachfenster
 Balkone

Buchenbach 076 61 /68 31
zimmerei-dold@t-online.de

NEU: Möbel-Lift

Tel. 0 76 61 / 23 79 • Handy 01 75 / 99 39 196
www.elektrotechnik-schlegel.de

heik
Vertrauen ist messbar
www.heiko-service.de

heiko-Abrechnungsdienst

M. Kromer
Ihr zuverlässiger Partner für die Heizkostenabrechnung

Birkenstr. 7c 79256 Buchenbach 07661 98 86 112

Weitere Infos:

Talstraße 9 · 79256 Buchenbach
Tel. 0 76 61 / 39 64-145 · www.dold-holzwerke.com

Ausbildung bei Dold !
Du suchst einen Beruf der dir Spaß macht? –
Dann ist die Ausbildung zum

Holzbearbeitungsmechaniker/in
oder
Energieelektroniker/in Betriebstechnik
oder
Industriemechaniker/in
dein erster Schritt in ein spannendes Berufsleben.
Bewerbe dich unter: 
bewerbung@dold-holzwerke.com

Dreisamtäler: Auf den Wahlveran-
staltungen wurden Sie von Eltern 
auf fehlende Kinderbetreuungsplät-
ze angesprochen.
Kaiser: Die Gemeinde hat die 
Pfl icht, ausreichend Kindergarten-
plätze zur Verfügung zu stellen. Ich 
hatte bis jetzt keinen Zugang zu 
den internen Unterlagen. Ich werde 
dies jedoch prüfen und wenn dem 
so ist, dann muss die gesetzliche 
Vorgabe umgesetzt werden. Klar, 
das kostet Geld, es ist aber dass, 
was die Bürgerinnen und Bürger 
nach Gesetzeslage erwarten dürfen.
Dreisamtäler: Das Corona-Virus 
verhindert Ihre offi  zielle Amtsein-
führung. Ihren Dienst treten Sie 
dennoch an.
Kaiser: Ja, am 19. März war die 
Amtseinsetzung geplant. Natürlich 
hatte ich mir vor wenigen Wochen 
meinen Amtsantritt noch anders 
vorgestellt. Aber ich stelle mich nun 
auch dieser Herausforderung. Im 
Rathaus ist ein Krisenstab gebildet, 
der die Lage immer wieder aufs 
Neue bewertet und erforderliche 
Maßnahmen veranlasst. Die Bür-
gerinnen und Bürger dürfen sich 
jederzeit gerne mit Ihren Sorgen 
und Anliegen an das Rathaus zu 
wenden. Ich appelliere aber auch, 
Gelassenheit zu bewahren und hilfs-
bereit zu sein – zum Beispiel, wenn 
ältere oder schwächere Menschen 
Unterstützung benötigen. 

Alles in allem - auch wenn ich 
mir einen anderen Start gewünscht 
hätte – ich freue mich auf eine gute 
Zusammenarbeit und bitte alle um 
Ihre Unterstützung bei den vor uns 
liegenden Herausforderungen.
Dreisamtäler: Herr Kaiser, vielen 
Dank für das Gespräch und der 
Dreisamtäler wünscht Ihnen trotz 
widriger Umstände einen guten 
Start in ihr neues Amt!

Blick auf das östliche Falkensteig (oben) und das westliche Falkensteig.
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Unser heutiges Bild wurde uns freundlicherweise von Josef Riediger 
aus FR-Kappel zur Verfügung gestellt und zeigt das Gasthaus Tanne 
in Kirchzarten-Neuhäuser um 1950.

Das Gasthaus mit seinen Gästezimmern und der großen Garten-

Damals . . . und heute

wirtschaft war ein beliebtes Ausfl ugsziel und gehörte anfangs zum 
benachbarten Kotterlehof, einem geschlossenen Hofgut. Über die 
erste urkundliche Erwähnung konnte nichts in Erfahrung gebracht 
werden, lt. dem Kirchzartener Archivar Dargleff  Jahnke ist es wohl 

im späten 18. oder eher im frühen 19. Jh. als Wohngebäude vor die 
Scheune gesetzt worden, welche bis dahin den Wohn- und den Öko-
nomieteil beheimatete.

 Zeitzeugen erinnern sich noch gut an die zweitletzte Pächterfa-
milie, Blanka und Wilhelm Lehmann, und deren ausgezeichnete 
Wildspezialitäten. Im Frühjahr 1963 verließen diese das Haus in 
Richtung „Sonne Bleibach“, die Nachfolgefamilie Multrus hatte nur 
ein kurzes Gastspiel, ehe das Gasthaus als solches für immer schloss.

Oberhalb sieht man den Zähringerhof der Fam. Hug und links im 
Bild den Weisbauernhof.

Neuhäuser war bis 1936 eine selbstständige Gemeinde, ehe sie – 
zeitgleich mit dem bis dato ebenfalls selbstständigen Dietenbach – zu 
Kirchzarten eingegliedert wurde.

hs. / Fotos: Archiv Josef Riediger / Hanspeter Schweizer

Angebot des Kinder- und Jugendbüros Stegen:

Ortsranderholung für Kinder in den Sommerferien
Stegen (de.) Wenn die Schulen 
geschlossen haben, ist das für viele 
Eltern ein Alptraum und momentan 
stellt das Corona-Virus die Eltern 
vor enorme Herausforderungen. 
Doch das Virus wird irgendwann 
eingedämmt sein und dann stehen 
auch wieder reguläre Ferien vor der 
Tür. Für die Schulkinder dauern die 
Sommerferien sechs Wochen lang, 
für die meisten Eltern wäre das der 
gesamte Jahresurlaub. Sie sind 
deshalb auf Betreuung angewiesen. 
Mit der ersten Stegener Ortsran-
derholung schließt das Kinder- und 
Jugendbüros zusammen mit der 
Gemeinde Stegen eine Betreu-
ungslücke.

Die Ortsranderholung ist ein 
Angebot, das sich an Kinder von 
sechs bis dreizehn Jahren richtet. 
Es stehen 40 Plätze zur Verfügung 
und eine Woche lang wird es coole 
Aktionen mit Spielen in der Natur, 
Basteln, Schnitzen und vielem 
mehr geben. Das Abenteuer-Mobil 
wird auf jeden Fall dabei sein und 
Selberkochen mit Zutaten aus der 
Region ist angesagt. Aber auch 
Chillen ist erlaubt!

Die Kinder werden von zehn 
ehrenamtlichen Betreuern betreut, 
Hauptverantwortlicher ist der 
Kinder- und Jugendreferent der 
Gemeinde Stegen, Andreas Hum-
mel, der als Sozialarbeiter schon 

viel Erfahrung mit Sommercamps 
für Kinder und Jugendliche ge-
sammelt hat.

Die Ortsranderholung ist ein 
neues Angebot der Gemeinde 
Stegen. Sie ist Bestandteil des 
Sommerprogramms, bei dem sich 
viele Vereine mit tollen Angebo-
ten für Kinder und Jugendliche 
einbringen.

Die Kids werden eine Woche 
lang verlässlich von 9 – 16 Uhr 
betreut und voll verpfl egt; es wird 
ein kleines Frühstück, ein Mittag-
essen und einen Nachmittagssnack 
geben. 

Die 1. Stegener Ortsranderho-
lung fi ndet vom 17. – 21. August 

2020, täglich von 9 – 16 Uhr auf 
dem Festplatz Wittental statt. Die 
Kosten belaufen sich auf 150,- 
Euro. Für Familien mit geringem 
Einkommen können Lösungen 
gefunden werden. Anmeldung und 
Informationen gibt es bei Andreas 
Hummel, Dorfplatz 1, 79252 Ste-
gen, Tel. 07661 – 39 69 58 oder 
per Mail: jugendreferat@stegen.de

Am 20. Mai 2020 ist um 19 Uhr 
ein Informationsabend im Bürger-
saal, Rathaus Stegen dazu geplant.

Stegens Bürgermeisterin Fränzi Kleeb freut sich, Familien mit 
Kindern die erste Stegener Ortsranderholung anbieten zu können. 
Konzipiert wurde sie von Andreas Hummel, dem Kinder- und Ju-
gendreferenten der Gemeinde Stegen. Foto: Dagmar Engesser

Aus dem Gemeinderat: Sportkindergarten – hitzige Diskussion
Kirchzarten (de.) Trotz hitziger 
Diskussion, schlussendlich war es 
eine einstimmige Entscheidung: 
der Gemeinderat beschloss, die 
Leistungsphase 1 und 2 für den 
Sportkindergarten zu vergeben 
und den Sperrvermerk aufzuhe-
ben. Dabei geht es jedoch erst 
einmal um die Ermittlung der 
genauen Kosten und nicht um den 
Beschluss, tatsächlich zu bauen. 
Gleichzeitig wurde der im Haus-
haltsplan beschlossene Sperrver-
merk aufgehoben.

Zuvor stellte Peter Meybrunn 
für die SPD jedoch einen Ver-
tagungsantrag. Er wollte vorab 
geklärt haben, welchen Weg man 
denn jetzt gehe, denn für Zarten 
werde geprüft, ob dort so aufge-
stockt werden könne, dass ein 
Sportkindergarten möglicherweise 
überfl üssig werde. Wenn man die 
benötigten Kindergartenplätze in 
Zarten schaff en wolle, dann müsse 
man die weiteren Leistungsphasen 
für den Sportkindergarten nicht 
ausgeben. 

Hauptamtsleiter Oliver Trenkle 
bestätigte, dass statische Unter-
suchungen in Zarten stattfi nden. 
In Zarten werden derzeit vier 
Gruppen mit zwanzig Kindern 
betreut, im geplanten Sportkin-
dergarten seien drei Gruppen 
mit 60 Kindern anvisiert. Würde 
man den Sportkindergarten in 

Zarten unterbringen, gingen dort 
zwischen 140 und 160 Kinder in 
den Kindergarten und es müsse 
gefragt werden, ob der Kindergar-
ten Zarten mit seinem Areal und 
seiner verkehrlichen Anbindung 
das verkraften würde.

Bürgermeister Andreas Hall 
betonte, dass mit dieser Untersu-
chung die Verwaltung ein Antrag 
des Gemeinderats umgesetzt wür-
de. Fakt sei jedoch: Kirchzarten 
brauche Kindergartenplätze und er 
sehe im Moment keine Alternative 
zum Sportkindergarten. Er plädiere 
für die Vergabe der Leistungsphase 

eins und zwei, denn dann erst lägen 
konkrete Kostenschätzungen vor 
und könne auch verglichen werden, 
ob mit einer Aufstockung in Zarten 
kostengünstiger Plätze geschaff en 
werden könnten. 

Ein Grund für die emotional 
geführte Debatte war der im Haus-
haltsplan beschlossen Sperrver-
merk für den Sportkindergarten. 
Grüne, CDU, FWG und Sozial-
ökologischer Wandel wollten prü-
fen, ob es nicht kostengünstigere 
Varianten gebe. Barbara Schweier 
von den Grünen rechtfertigte den 
Sperrvermerk. Sie habe ihn ange-

regt aus Sorge um den Haushalt der 
Gemeinde. Nun jedoch stelle man 
fest, es gäbe Wartelisten für Kin-
dergartenplätze und es bestünde 
Handlungsbedarf. Es sei jedoch le-
gitim, auch nach kostengünstigeren 
Lösungen zu suchen. „Wir brau-
chen nun belastbare Zahlen“, so 
Schweier und deshalb würde ihre 
Fraktion auch der Vergabe der bei-
den Leistungsphasen zustimmen. 
Lägen die Kosten dann im Rahmen 
des Burger Kinderhauses, dann 
wäre das ja auch o.k. Dem schloss 
sich auch die CDU-Fraktion an. 
Die Freien Wähler hätten sich mit 
dem Vertagungsantrag der SPD 
anfreunden können, allerdings 
nur für eine befristete Zeit. Die 
SPD zog den Vertagungsantrag 
jedoch zurück und stellte klar, 
dass sie den Sportkindergarten 
von Anfang an ohne Wenn und 
Aber befürwortete, weil der Bedarf 
an Kinderbetreuungsplätzen da 
wäre. Das ganze Verfahren ziehe 
sich schon viel zu lange hinzie-
he. Drei Jahre lang werde schon 
geplant und 180.000,- Euro an 
Planungskosten seien ausgegeben 
worden. Meybrunn betonte, dass 
der Sportkindergarten sich am vor-
geschriebenen Raumprogramm des 
Kommunalprogramm Jugend und 
Soziales orientiere und um diese 
Kosten käme man nicht herum, 
egal wo man baue. Mehrkosten 

würden durch einen zusätzlichen 
Bewegungsraum entstehen. Da 
ginge es um 300.000,- Euro, im 
Vergleich zum Gesamtvolumen 
ein geradezu lächerlicher Betrag.

Ebenfalls beschlossen wurde 
die Durchführung einer speziellen 
artenschutzrechtlichen Prüfung, 
die für den aufzustellenden Be-
bauungsplan „Sportkindergarten“ 
nötig ist. Diese Prüfung muss in 
diesem Monat noch begonnen 
werden, da ein Beobachtungs-
zeitraum von März bis Oktober 
erforderlich ist. 

Betro� ene Eltern ohne Kin-
dergartenplätze

Am Ende der Sitzung meldeten be-
troff ene Eltern sich zu Wort, die für 
ihre Kinder nur Absagen bekamen 
und keine Aussicht auf einen Kin-
dergartenplatz haben. Es geht dabei 
um neunzehn Kinder. Für manche 
sei es eine mittlere Katastrophe, 
ohne Betreuungsplatz dazustehen. 
Eltern, die im Wohngebiet am Kur-
haus gebaut hätten, seien auf zwei 
Einkommen und deshalb auch auf 
Kinderbetreuungsplätze angewie-
sen. Auch die Arbeitgeber seien 
auf qualifi zierte Arbeitskräfte an-
gewiesen, beschrieb eine Richterin. 
Ihr Chef brauche sie und wünschte 
ihre baldmöglichste Rückkehr.
Grundsätzlich haben Eltern einen 

Rechtsanspruch auf einen Betreu-
ungsplatz, sowohl für Unter-, als 
auch Über-Dreijährige. Betreu-
ungsplätze können von den Eltern 
eingeklagt werden, nicht jedoch 
der Wunschkindergarten oder die 
Wunschgemeinde. Klagegegner 
wäre der Landkreis Breisgau-
Hochschwarzwald.

Die Gemeinde suche nach Lö-
sungen und stehe im Gespräch 
mit den Trägern von Betreuungs-
einrichtungen in Kirchzarten, so 
Hauptamtsleiter Oliver Trenkle. 
Als Ergebnis der Gespräche ver-
suche die Gemeinde mit dem 
Waldkindergarten und dem evan-
gelischen Kindergarten zusätzliche 
Plätze zu schaff en. Die Prüfung, ob 
das realisierbar ist, soll bis nach 
Ostern abgeschlossen sein. 

Der Bau des Sportkindergartens 
hilft den aktuell betroff enen Eltern 
nicht weiter, mit seiner Realisie-
rung ist nicht vor 2022 zu rechnen. 
Der Bauernhofkindergarten auf 
dem Ruhbauernhof wird erst im 
kommenden Jahr in Betrieb gehen. 
Das Genehmigungsverfahren beim 
Landratsamt läuft zwar, aber es 
zieht sich hin. 

Auf andere Dreisamtalgemein-
den auszuweichen ist auch keine 
Lösung, denn Kindergartenplätze 
sind überall Mangelware, dort exis-
tieren genauso Wartelisten. Eine 
schwierige Situation für Eltern.

Aufgrund der Coronakrise haben alle Kindergärten geschlossen – 
belastende und schwierige Zeiten für die Eltern. Irgendwann wird 
die Krise überstanden sein, der Alltag sich normalisieren und die 
Kindergärten werden wieder öff nen. Doch in Kirchzarten wie im 
ganzen Dreisamtal reichen die Kindergartenplätze nicht aus und 
stehen die Kinder auf Wartelisten – obwohl sie einen Rechtsanspruch 
auf einen Betreuungsplatz haben Foto: Dagmar Engesser

Dreisamtäler
Tel. 07661 / 3553
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 Dreisamtäler Stellenmarkt

 Dreisamtäler Immobilienmarkt

Immobilien kaufen, verkaufen, 
�nanzieren – mit uns!

Finanzierungsexpertin
Andrea Andris
Andrea.Andris@LBS-SW.de
Tel. 07661 900127

S Finanzgruppe . www.LBS-SW.de . www.LBS-ImmoSW.de

Wir geben Ihrer Zukunft ein Zuhause.

LBS-Beratungsstelle Kirchzarten, Schwarzwaldstr. 1
Büro LBS Immobilien, Hauptstr. 8

* laut immobilien manager, Ausgabe 9/2019, ist die S-Finanzgruppe „Deutschlands größter 
  Makler für Wohnimmobilien“

Finanzierungsexperte
Martin Frey
Martin.Frey@LBS-SW.de
Tel. 07661 900127

Immobilienexperte
Sebastian Fries
Sebastian.Fries@LBS-SW.de
Tel. 07661 298888

Ihr Experten-Team in Kirchzarten.

Was ist Ihre Immobilie wert?
Jetzt kostenlos und unverbindlich: 
Wohnmarktanalyse
www.lbssw-preis�nder.de

Zwei Reinigungskräfte (m/w/d)
auf Minijob-Basis für eine hochwertige 
Büroetage in FR zum nächst möglichen  
Zeitpunkt gesucht.
Was wir voraussetzen?
 Professionalität
 Zuverlässigkeit
 Gründlichkeit
 Einhaltung der Hygiene- und  
 Sauberkeitsstandards
 Ordentliche Aufbewahrung und  
 P�ege der Arbeitsmaterialien

3 Tage/ Woche, je ca. 3 Std. ab 17:00 Uhr

Zuschriften an den Dreisamtäler unter 
Chi�re-Nr. Z200601. 

Häusliche Kranken- und Seniorenp�ege

In Festanstellung 
suchen wir ab sofort examinierte

Gesundheits- und 
Krankenp�eger (w/m/d) 
Altenp�eger (w/m/d)

für die ambulante P�ege 
oder für unsere Demenz-WG
jedes Deputat möglich (Tagdienst)

Wir bieten Ihnen:
Übertari�iche Bezahlung
Unbefristeten Arbeitsvertrag
Betriebliche Altersvorsorge 
13. Monatsgehalt und Urlaubsgeld
Zuschläge für Sonn- und Feiertage 
und weitere Vergünstigungen
Monatlicher Tankgutschein
Ein kollegiales Team
kostenlose Mitgliedschaft im  
Sportpark

Wir freuen uns auf Sie!
Pflege mobil • Hirschenweg 6 • 79252 Stegen

Tel. 0 76 61 / 91 24 61
info@p�egemobil.info 
www.p�egemobil.info

AZUBI (m/w/d) für kardiologische Praxis 
in Kirchzarten ab 01.07.2020 gesucht.
Wir sind ein nettes Team und bieten optimale Ausbildungs-
möglichkeiten. Weitere Infos auf praxis-gabelmann.de

Wir suchen Unterstützung im 
Service! Voll-und Teilzeit, ge-
lernt und ungelernt.Freundlich-
keit und deutsche Sprache wer-
den vorausgesetzt. Wir freuen 
uns sehr über Ihre Bewerbung: 
kontakt@schuetzen-oberried.de.

Gasthaus Schützen
79254 Oberried

Ganzheitl. orient. Physiopraxis 
sucht Personal (m/w/d) für 
Physiotherapie + Administration. 
Je 10 Std/Wo. od. zus. 20 Std/Wo. 
Vorauss.: MT/MLD; schriftl. per
email: info@physio-ebnet.de 
od. telefonisch: 0761 / 612 93 14

Physiotherapeut (mwd) in 
Praxis nach Oberried gesucht
Beste Bezahlung, 30min-Takt, 
sehr gutes Betriebsklima und 
beste Arbeitsbedingungen

physiotherapie-boch.de 
07661 / 2521

Kirchzarten (dt.) Das Diakonische 
Werk Breisgau-Hochschwarzwald 
bietet mit der Erwerbslosenbera-
tung „BedarfsGerecht“ eine neue 
Anlaufstelle an, die das bereits 
bestehende Unterstützungsangebot 
sinnvoll ergänzt.  

Das Angebot umfasst Unter-
stützung bei Anträgen auf Ar-
beitslosengeld 1, Arbeitslosen-
geld 2, Kindergeld, Wohngeld, 
Anspruchsklärung und Umgang 
mit Behörden, Information über 
Rechtsmittel (Widerspruch, Über-
prüfungsantrag, Inanspruchnahme 
Beratungshilfe, Prozesskosten-

hilfe), Verhalten bei Miet- und 
Energieschulden, Informationen 
über weitere Anlaufstellen.

Die Beratung erfolgt kostenfrei 
und ist behördenunabhängig. Die 
Räumlichkeiten sind barrierefrei. 
Es wird auch anonym beraten. 
Terminvereinbarung und Kon-
takt: über das Diakonisches Werk 
Breisgau-Hochschwarzwald, Am 
Fischerrain 1 in Kirchzarten. 
Ansprechpartnerin ist Bettina 
Tschuwana, Tel.: 07661 / 9384-0, 
E-Mail: bettina.tschuwana@dia 
konie.ekiba.de, www.diakonie-
breisgau-hochschwarzwald.de.

Erwerbslosenberatung
Diakonisches Werk bietet Beratung an

www.dreisamtaeler.de Die ganze Welt des Dreisamtals.
Täglich! Immer wieder gern!

Die ganze Welt des Dreisamtals.
Viele aktuelle Zusatzinfos. Täglich!

www.dreisamtaeler.deFür alle, die nicht genug
kriegen können.

www.
dreisamtaeler
.de

LLLLLustustustustust

Täglich!

www.dreisamtaeler.de
Täglich!

auf
mehr?

Vermietungen

2-Zi.-Whg. ab 01. 04. + Küche/
Bad und Garage im Jörgleweg 4 zu 
vermieten. Ca 75 qm groß, Küche 
vorhanden. KM 550.- € + 100.- € 
NK. Infos unter Tel.: 07660 / 320 
von Di.-Do. 8.00 - 12.00 Uhr. 

Helle 3-Zi.-Whg. Stegen Orts-
mitte (www.duo-stegen.de) Erst-
bezug, 86 qm, Balkon, Tiefgarage, 
Aufzug, ab 01. 06. 2020, KM 
1.100.- € + NBK, 2 MM Kaution. 
Mobil: 0160 / 1565135

Verschiedenes

Suche Stellplatz für VW Bus, mit 
2,6m Höhe, Tel.: 0176 - 20 49 67 14

Suche Unterstellmöglichkeit 
für div. Fahrräder Dreisamtal 
od. FR-Ost, Tel.: 0173 - 34 11 326

Garten gesucht zur Pacht im 
Dreisamtal, Tel.: 0160 - 680 666 10

Garage/TG-Stellplatz für 2 
Motor räder in Kirchzarten ge-
sucht. Tel.: 0175 - 40 24 323

Mietgesuche

NEUER LEBENSORT 
FÜR FAMILIE 

Wir (40,35,19,10,4) suchen Haus 
oder Whg, mind. 4,5-Zi, mit 
Garten, max 1.300.- € kalt, wir 
sind zuverlässig mit Festanstel-
lung, aktiv und naturverbunden. 

raphaeltanner@gmx.ch

Lehrerpaar mit Kindern sucht 
Whg./Haus in FR. ab 4 Zi. bis 
1.300.- € KM, renovieren gern, 
freuen uns über jeden Hinweis, 
Tel.: 0176 - 45 70 55 17

Naturverbund., ruhiges Paar m. 
erw. Sohn sucht ab Juli/ Aug. 
ruhige Whg./ Haus, 4+ Zi. mit 
Garten, FR + Umgeb., vorzugsw. 
Dreisamtal, Ost, Süd dauerh. Mie-
te/ max. kalt 1300,- €, evtl. Kauf 
(kein Makler)
Mail an: FR2020(at)email.de
mobil: 0163.8320290 1,5-2-Zi., KB, ruhig, sonnig, 

gesucht v. Biologin i.R. wg. Ei-
genbedarfskündigung, Tel.: 0176 - 
34 55 51 79, centaurea@posteo.de

4 Senioren suchen Haus ab 5 Zi., 
ruhig, sonnig, Dreisam-Tal od. St. 
Peter, Tel.: 0176 / 34 55 51 79

Schwarzwald-Tourist iker-
Fam. aus KiZa, 2-j. Sohn, sucht 
4-Zi.-Whg./Haus, Garten/BK 
bis 1.400.- € KM im Dreisamt./
FR-Osten, Tel.: 0152-22775404, 
julian.semet@gmx.de

Der Langeweile den Kampf ansagen
Kinder- und Jugendbüros schalten „Mitmach-Kanal Dreisamtal“ zur Kommunikation
Kirchzarten/Stegen (glü.) Diese 
Gedanken gehen Kids und Jugend-
lichen derzeit oft durch den Kopf: 
„Mir ist langweilig, ich möchte 
meine Freunde treff en und neue 
Leute kennenlernen!“ Die Wochen 
der Kontaktsperre wegen Corona 
werden auch von jungen Menschen 
akzeptiert, sie vermissen aber in 
der schullosen Zeit die Begegnung 
mit ihren Freunden. Damit in die 
ruhige Zeit für Kids und Jugend-
liche ein wenig Abwechslung be-
kommt, haben Martina Mödl und 
Andreas Hummel von den Kin-
der- und Jugendbüros Kirchzarten 

und Stegen den „Mitmach-Kanal 
Dreisamtal“ geschaltet.

Für in sozialen Medien erfahre-
ne junge Leute ist die Sache ganz 
einfach. Sie müssen sich auf ihren 
Smartphones, Tablets oder PC’s 
mit Webcam und Mikrofon über 
www.zoom.us eine Kommuni-
kations-Software herunterladen 
und im Programm des Mitmach-
Kanals Dreisamtal einloggen. 
Dann können sie interessante Infos 
der Kinder- und Jugendbüros oder 
von Vereinen anschauen. Heute, 
Mittwoch, stellt sich z.B. das 
Jugendrotkreuz vor. Es werden 

Bastelangebote vermittelt oder die 
Schulsozialarbeit lädt am Donners-
tag zu einer Vorleserunde ein. Am 
Freitag gibt es in Andi’s kuriosem 
Kochstudio im Stegener Haus 
der Vereine Kochtipps. Und jede 
Woche gibt’s neue Informationen.

Für Fragen oder Anregungen 
zum „Mitmach-Kanal Dreisam-
tal“ stehen Martina Mödl (0151 
11688235) oder m.moedl@kirch-
zarten.de und Andreas Hummel 
(07661 90998352) oder jugend-
referat@stegen.de jederzeit zur 
Verfügung.

Unsere Gaststätte ist geschlossen. Aber wir kochen für Sie weiter!
Essen & Kuchen to go ... wechselnde Gerichte.

"To-go" Angebote 
der Dreisamtäler Gastronomie

Ausgehbeschränkungen und trotzdem kulinarisch mit regionalen 
Produkten genießen? Folgende Gaststätten und Ho� äden haben uns 
ihre Möglichkeiten geschickt:

Hotel Fortuna
Hauptstraße 7 • 79199 Kirchzarten
Telefon 07661 / 39 80
Damit Sie in diesen schwierigen Zeiten dennoch in den Genuss einer 
Mahlzeit vom Hotel Fortuna kommen können, wird das Essen gerne 
zum Abholen angeboten.
Von 12.00 bis 15.00 Uhr sowie von 18.00 bis 20.00 Uhr können Sie im 
Hotel Fortuna anrufen, Ihr Essen bestellen und dann abholen.
Es wird eine kleine Karte angeboten, welche auch täglich variieren kann. 
Speisekarte online

Gasthaus Birke
Höllentalstraße 48 • 79199 Kirchzarten-Burg
Telefon: 07661 / 909713
täglich wechselnde Speisekarte, "To go"-Angebot von 12-20 Uhr

Gasthaus Linde-Napf
hat einen Abhol- und Bringservice (im Umkreis von 15 km) für die 
Gerichte eingerichtet.
Telefon und WhatsaApp: 0151 53142436
E-mail: linde-napf@t-online.deFeldbergstraße 14
79254 Oberried/ St. Wilhelm
Speisekarte online

Aus Lilli´s Café wird derzeit Lilli´s Ho� aden:
Ab sofort zum Hofl aden umfunktioniert: 3 mal die Woche, Dienstag, 
Freitag und Samstag von 13-17 Uhr, werden Produkte vom Hof und 
von der Region angeboten. 
Es gibt Bauernbrot, Apfelsaft , frische Bio-Milch, Eier, Kräutersalz, Mar-
meladen, Tee, Schnaps und vieles mehr. 
Auch Kaff ee und Kuchen zum Mitnehmen bieten wir an. Natürlich 
wird auf den Schutz der Gäste durch Abstand halten, Möglichkeit zur 
Desinfektion etc. geachtet!
Dietenbach 9 • 79199 Kirchzarten

Das Café am Dorfplatz in Stegen bietet ab sofort seine leckeren Kuchen 
immer sonntags von 13-16 Uhr zum Mitnehmen an.
Dorfplatz 13 • 79252 Stegen
Telefon: 07661 90 77 34

Die Metzgerei Föhrenbacher in Kirchzarten bietet warme Gerichte 
zum Abholen an, auf Anfrage ggf. auch Lieferung
Hauptstraße 18 • 79199 Kirchzarten
Telefon: 07661 5416

Die Verlinkungen mit Zusätzen � nden Sie unter
www.dreisamtal.de/eip/pages/corona-to-go-angebote.php

Weiterhin geöff net!
+ 10% Rabatt auf alles bis Ostern!

    

  einfach 
anrufen oder
 schicken Sie
eine email

Tee & Tasse • H. Hummel • Hauptstr. 15 • 79199 Kirchzarten
Tel. 0 76 61 / 6 29 81 01 • www.t-und-tasse.de

  Wir 
versenden 
  & liefern 
auch aus

Betreuer gesucht!
Stegen (de.) Für die 1. Stege-
ner Ortsranderholung sucht der 
Kinder- und Jugendreferent der 
Gemeinde Stegen, Andreas Hum-
mel, Jugendliche ab 16 Jahren, 
die eine Woche lang als Betreuer 
mitarbeiten wollen. Neben einer 
fundierten Betreuerschulung gibt 
es auch eine Aufwandsentschädi-
gung von 150,- Euro. Außerdem 
erhalten diejenigen, die mitarbei-
ten, eine Bescheinigung über ihr 

Engagement, das dem Lebenslauf 
beigefügt werden kann und sich 
dort gut macht. Für Hummel selbst 
war das ehrenamtliche Engage-
ment als Jugendlicher prägend für 
seine Berufswahl, dem Studium 
der Sozialpädagogik.

Nähere Informationen: Andreas 
Hummel, Dorfplatz 1, 79252 Ste-
gen, Tel. 07661 – 39 69 58 oder 
per Mail: jugendreferat@stegen.de

Sie möchten sich etwas 
dazu verdienen?
Sie werden schon erwartet.
Zur Pfl ege unsere Apotheken-
räume suchen wir ab sofort
eine junge, f lexible, 
zuverlässige, umsich-
tige Reinigungskraft 
m/w/d
auf geringfügiger Basis. 
Infos: 07661 5047,
Apotheke St. Gallus, 
Kirchzarten

Dreisamtäler
anzeigen@dreisamtaeler.de

Nächste Ausgabe am 1.4.
Sonderseiten: 
„Die Seniorenseite“ und 
„Der Garten im Frühling“
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Der nächste Dreisamtäler erscheint am 1. April 2020

s’DreisamSchlaule

Zusätzlich zu den Monatsgewinnern wird am Jahresende aus allen richtigen Einsendungen auch ein Gesamtsieger, das „Dreisam-Superschlaule“, ermittelt.
Machen Sie also weiterhin mit!

Die Antwort auf unsere letzte Frage
„Wo entstand dieses Foto“ lautet:

An der Falken-Apotheke 
in FR-Littenweiler.

Wer’s weiß, schickt uns eine 
Postkarte, ein Fax (07661-3532) oder 
eine eMail unter 
info@dreisamtaeler.de

Einsendeschluss: Montag vor Erscheinen 
der nächsten Ausgabe.
Unter allen Einsendungen verlosen 
wir am Monatsende:

2x1 Verzehrgutschein für das 
Restaurant „Fiesta“ in 
Kirchzarten, im Wert von 
je 25,00 Euro.
Kleiner Tipp: Das Bild entstand ca. 7 km
westnordwestlich von Kirchzartens Ortsmitte 
entfernt  ... Aber mehr verraten wir nicht...

Wo entstand dieses Foto?

Unterricht Verschiedenes

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

Tel. 0 39 44 - 3 61 60 
www.wm-aw.de (Fa.)

Abgesagt:

MGV Zarten: Jahres-
hauptversammlung
Zarten (dt.) Aufgrund der aktu-
ellen Situation mit dem Corona-
Virus hat sich die Vorstandschaft 
des MGV Zarten entschlossen die 
Jahreshauptversammlung am 27. 
März 2020 abzusagen. 

Die Pfl icht um unsere Gesund-
heit für die meist älteren Mitglieder 
zu wahren war uns sehr wichtig. 
Auch werden bis auf weiteres keine 
Proben statt fi nden. 

Sobald sich die Lage wieder 
etwas gebessert hat wird ein neuer 
Termine bekannt gegeben. 

Kinderkleidersachen-
markt Don Bosco 
Kirchzarten (glü.) Wie nahezu 
alle öff entlichen Veranstaltungen 
und Aktionen hat auch der Eltern-
beirat vom Kath. Kindergarten 
Don Bosco entschieden, den für 
den Verkaufsoffenen Sonntag 
geplanten Kinderkleidersachen-
markt im Gemeindehaus St. Gallus 
abzusagen. Zu gegebener Zeit 
werde über weitere Aktionen 
informiert.

Wanderungen vom 
Schwarzwaldverein
Kirchzarten (glü.) Aufgrund der 
aktuellen Situation, die durch das 
Coronavirus entstanden ist, sagt der 
Schwarzwaldverein Dreisamtal-
Kirchzarten alle Wanderungen bis 
einschließlich 19. April 2020 ab. 
Je nach Entwicklung der Pande-
mie werde dann aktuell neu ent-
schieden.

Mädchenfüchsletag
Freiburg (hr.) Der für den 15. 
April geplante Talentsichtungstag 
der Frauen- und Mädchenabteilung 
des SC Freiburg wird ersatzlos 
gestrichen. 

Aufgrund der aktuellen Lage 
der Corona-Pandemie haben sich 
die Verantwortlichen dazu ent-
schlossen, den Mädchenfüchsletag 
abzusagen. Es wird in diesem Jahr 
auch keinen Ersatztermin für diese 
beliebte Veranstaltung geben. 

Der nächste Mädchenfüchsletag 
wird somit voraussichtlich im April 
2021 stattfi nden. Die Anmeldung 
hierzu wird dann ab 1. Februar 
kommenden Jahres wie gewohnt 
über die Website des SC Freiburg 
möglich sein.

Veranstaltungen im 
Quartiertreff  20
Kirchzarten (es.) Aufgrund des 
derzeitig herrschenden Corona-
Virus werden folgende Veranstal-
tungen im Quartiertreff  20, Bahn-
hofstr. 20 in Kirchzarten abgesagt: 
Brettspiele am Samstag, 28. März, 
Kindersachenfl ohmarkt am Sonn-
tag, 29. März. Der Off ener Maltreff  
entfällt voraussichtlich bis Ostern. 

Weitere Informationen unter 
quartierstreff-20@kabelbw.de, 
Tel.: 07661/6280252 oder direkt 
im Quartiersbüro zu den üblichen 
Öff nungszeiten.

Freiburger Schauspielschule: 
Schauspielausbildung und Kurse 
www.freiburger-schauspielschule.de

Der Musiklehrer für Ihre Kinder. 
Blockfl öte (Musikalische Früh er-
ziehung), klass. Gitarre, Klavier, 
Schröder, Tel.: 0761 - 58 99 99 26 Baumstümpfe ausfräsen 

Heck en, Sträucher und Bäume 
komplett entfernen. Burkhard 
Mäder, Tel.: 07661 / 62 77 90

Vertrauen Sie sich Gottes Füh-
rung an! ER meint es gut mit 
Ihnen! Wie? Hören Sie doch 
einfach täglich das „Bibeltelefon 
der Adventgemeinde Freiburg“ 
0761 / 476 48 92

Gartenbau & Baumschnitt
Alles rund um Ihren Garten!

Chris Dümler,
Tel.: 0176 - 57 88 95 76

Wohnungsauflösungen, Ent-
rümpel ungen + Umzugshilfen,

preiswert und zuverlässig!
 „Die Oltmanns“ - die Werte-
Wahrer der Ev. Stadtmission 

Freiburg, Oltmannsstr. 30,  
Tel. FR - 40 99 79 

Suche Stallplatz für SW Wallach, 
Tel.: 07661 / 96 91 052

Rund ums Tier

An- und Verkauf
privat kauft: Münzen aus al-
ler Welt und Militaria bis 1945, 
Tasch enuhren und Armbanduhren 
u.v.m.: Tel.: 0761 / 28 34 99 od. 
0170 - 47 25 264

Siemens Waschmaschine günstig  
zu verkaufen! A+ 5,5 kg, Tel.: 
07661 / 4403

Bio-Eier v. freilaufenden Hühnern 
zu verkaufen, Tel.: 0176 - 30168261

Suche Fahrrad, Antrieb mit Hand 
& Fußpedalen, 0173 - 34 11 326

Jetzt wieder P�anzenverkauf in Burg am Wald
Frühjahrsblüher, Schattenstauden, Ziergehölze auch für 
schwierige Standorte. Außerdem Bokashi, EMa und Natur-
dünger. Verkauf und Beratung immer Samstags 9 – 15 Uhr.

die StaudenGärten. Frank Kollmann, Ibentalstraße 24, 
79199 Kirchzarten, Tel. 0160/92327027

Erfolgreiche Blutspendenaktion

Dank an die Bevölkerung  
Am 10. März rief der DRK Ortsverein Zarten zusammen mit der 
Blutspendenzentrale Baden-Württemberg/Hessen zu einer Blutspen-
denaktion in Zarten auf. Gerade in Zeiten der rasanten Verbreitung des 
Corona-Virus sind die Krankenhäuser auf jede einzelne Blutkonserve 
angewiesen. 

Der Termin war ein voller Erfolg! Wir können uns bei über 200 
Spendenwilligen bedanken. Die Zahl der Erstspender lag bei 27, weit 
über der „üblichen“ Anzahl. 

Durch Ihre Spende ist es uns gelungen einen Beitrag im Ganzen zu 
leisten. Bei einer Bereitstellung von 75 Prozent der notwendigen Blut-
versorgung durch das Rote Kreuz sind diese Erfolge im Kleinen aber 
zwingend erforderlich. 

Wir der DRK Ortsverein Zarten und der DRK Blutspendendienst 
sagen Danke für Ihre Unterstützung und würden uns freuen Sie bei 
unserem nächsten Termin am 4. August 2020 in Kirchzarten wieder 
begrüßen zu dürfen. 

Bleiben Sie gesund - Ihr DRK Ortsverein Zarten

www.dreisamtaeler.de

Elzach I Kirchzarten I Freiburg I Herbolzheim I Haslach i.K. I Staufen 

Dr
uc

kf
eh

le
r v

or
be

ha
lte

n 

gültig vom 20. Juni bis 26. Juni 

Rinderbrustkern.................... 
Ideal zum kochen 

Geschnetzeltes vom Schwein............
für die schnelle Küche 

Paprikalyoner........................ 
gold prämiert 

Kochschinken.........................
Der Klassiker 

Bratwürste.............................
hell oder dunkel 

Breitseite...............................
zum Vespern 

0,89 
€/100g 

0,99 
€/100g 

1,09 
€/100g 

1,39 
€/100g 

Gerne können Sie telefonisch vorbestellen 
Sie erreichen unsere Filiale in Kirchzarten 

unter: Tel1,.69: 07661-5045 
So werden die Wartezeiten im Verkaufsraum reduziert   

Wir sind für Sie da, bleiben Sie gesund!

1,19 
€/Stück 

1,39 
€/100g 

0761-500 94 75
zenith-umzuege.de

UMzügE

Am neuen Sportgelände • 79117 FR-Ebnet

Tel. 0761 / 69651139
Mo.-Fr. ab 17 Uhr • Sa./So. 11-14.30 und ab 17 Uhr

Wir sind für Sie da!

Pizza - Pasta - Salate 
zum Mitnehmen!

für Sie da!

Pizza - Pasta - Salate 
Anrufen - 
      Abholen

Alles Gute wünscht der Dreisamtäler

Corona-Virus
Update der Stadt Freiburg 
Freiburg (sf.) Update der Stadt 
Freiburg zum Corona-Virus:

Zahl der Teilnehmenden bei 
Hochzeiten reduziert 

Trauungen sind weiterhin möglich, 
aber nur mit beschränkter Zahl an 
Teilnehmenden. Neben der Stan-
desbeamtin oder dem Standesbe-
amten sind nur vier Personen zu-
gelassen, also das Brautpaar plus 
maximal zwei Begleitpersonen. 
Das Standesamt empfi ehlt, soweit 
möglich, die Trauung auf einen 
späteren Zeitpunkt zu schieben. 

In Ortschaften bleibt das ört-
liche Standesamt zuständig 

Für die acht Freiburger Ortschaf-
ten sind weiterhin die jeweiligen 
örtlichen Standesämter zuständig. 
Die Rathäuser in den Ortschaften 
sind zwar geschlossen. Die Kon-
taktdaten der jeweiligen Ortsver-
waltung stehen aber unter www.
freiburg.de > Rathaus und Service 
> Ortschaften. 

Bestattungen mit begrenzter 
Personenzahl 

Wie die Friedhofsverwaltung mit-
teilt, sind Bestattungen im engsten 
Familienkreis mit maximal zehn 
Personen im Freien zugelassen. 
Der Bestattungsdienst der Stadt 
Freiburg ist weiterhin rund um 
die Uhr unter Tel. 0761/27 30 44 
zu erreichen. Aufgrund der aktu-
ellen Lage kann es zu Wartezeiten 
kommen.

Dreisamtäler
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